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Deuwahlenzur griechischenKammer.
Athen, 12. November.

Das’ Reuter�cheBureau meldet: Die Kammer
i�t aufgelö�tworden. Die Neuwahlen werden
am 19, Dezemb ex f�iattfinden.

Der Rückzug.nach Albanien.
Der „Köln. Ztg.“ zufolge meldetder „Secolo“, ver �er-

bi�cheKriegsrat habe�ichzum Rüäzug ent�chlo��en,um den

Re�t dex �erbi�chenArmee na<h Skutari und Durazzo 31

reiten.

Die Verluste der serbischen Aritiee.
Die Kriegsberichter�taiterPetersburger und Moskauer

Blätterteilen, der, „Nat.-3tg.“zufolge, ver�chiedenesmit, das

zu�ammengefaßtein ret an�chaulichesBild von dem augen-
blicflichen Zu�tandder �erbi�chenArmee gibt. Der �ichweiter

itetig vollziehende Nückzugdes Heeres geht unter den denk-

Hax größtenGelände�chwierigkeitenvon�tatien.Die Mat e-

rxialverlu�te auf die�em Rü>zuge �indganz ungeheuer-
lich. Vielfach werden Ge�chüzeund wichtige Munitions-

"trains von den ferbi�chenTruypen vergraben, damit �ienicht
in die Hände des Feindes fallen �ollen. Soweit �ichdie �er-
di�chenVerlu�teheute über�ehenla��en,werden �ievon �er-
bi�chenhöheren Militärs vor�ichtigauf etwa 72 bis 75000
Maun ge�<äut. Hervorragende Formationen, wie die
neue Timok- und die alte Schumadia-Divijion,haben ganz
ent�éblichgelitten und bis zu 75

Erozent ühres Be=*
�erbif�tandes verloren. Die. <e Nordarmee hat jede

Fäühlung mit dem ExpeditionSheer der Alliierten verloren:
Erklärlicherwei�e�eidie Di�ziplinim �erbi�chenHeere lange
nicht mehr �ogut wie zu Beginn des Feldzuges. Die E r-

Hitterung unter den �erbi�chenTruppen über

die Griechen und gegen die Verbündeteni�t�ehrgroß. Der
Berichter�tatterdes „Rußkoje Slowo“ �chließt,daß man mit
Er�chütterungden leuten Verzweiflungskampf
eines heldenmütigen Volkes mit an�ehenund eine
ohnmächtige Wut empfindenmü��e,daß man ni<t

helfen, das Schick�al die�es Volkes nicht ad-

Es
�chenSüdwe�tarmee im Quellge:

Sieg der bulgari�chen Südwejarmee Quellge-
Ui SesVar dar, der un�eretapferen Verbündeten in fL

n

Be�ißdex mazedoni�ch-albani�chenCE alfano36 Kilometer we�ilichvon Uesküb, brachte,fließt nun,ausdie lehte Straße, die auf mazedoni�chemA if ENvas vber�teWardartal über: den Ort Krcova nah Prier E
Mona�tixführt. Die Armee Koeveß i�tberensESdie montenegrini�cheO�tgrenzeherangerüktals E zeinada-Morava und Jbar durch das Toblicata N Bedorthin �trebendege�chlageneHauptarmee KönigMObis Alexandrowac vorge�toßeneAngrif�3ïoSete frArmee Gallwi hbkämpft nur mehr etwa über 20 K une

:

im Norden des DToblicatales, bedroht al�oden eERückzug von der BinaEa-Morava gegen das Jbartal VAauf Novipazar {on unmittelbar nahe. Die feindlicheAr-

mee hat in fünfwöchentlicherKriegsdauer 500 dur<we9
moderne Kanonen verloren. Von allen Ei�en-
bahnen abge�chnitten,verfügendie Serben über keineeinzige
iach�<hubliniemehr, die ihnen von irgendeiner Seite Kriegs-

material und Nach�chübezuführen könnte,

Die Gebirgskätnpfein Serbien.
Der „L.-A.“meldet aus dem Kriegspre��equar-

ter: Die Armeen Koeveß und Gallwig �inddauernd
in Gebirgsfämpfentätig, �odaßauf ein fli��igeresVorgehen
kur dann zu rechnen i�t,wenn der Feindra�h zurü>weicht
der wenn größereUnternehmungen einander unter�tüßen.
Auf dem linken Flügel der Armee Sallwiß wird �ichdie aus

“VALRaume Alerinac—Ni�<—Leslovac‘vorwärts getragene
Ven�iveder Bulgaren geltend machen, Vor die�er‘bulga-

Uj en Front öffnet �ichan nehverenwichtigen Eindruc{s-
‘ciendas Lanv, �odaß nur der W ider�tanddesFein
des niederzuringen i�t. Seit demZu�ammen�chluz
Mil der Armee Gallwig �indbulgari�cheTruppen
�reigeworden,die mit Erfoig bei dembevor�tehenden
Anguiffeinge�rhgtwerden können. Je weiter die bulgari�che

Truppen gegen We�ten im Toplica-Tale vor�toßen,um �o

�<wächermuß der Wider�tand des Feindes am JFa�irebac

gegen Pri�tina fortzu�epen.Die ArmeeKoeveß�tößtmit

ihrem reten Flügel in einen Sak, ihreübrigenKolonnen

lämpfen in Gebirgsland�chaften.Der äußer�teFlügel der
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Armee Koeveß�chüßteine Gruppe, die vor kurzem den Raum

von Sirogoino errcichte und damit den halben Weg na<

Novo Vares zurückgeleat hat.

Der serbische Bericht.
‘Die „Agence Havas“ verbreitet den folgenden amilichen

�erbi�chenBericht vom 8. November: Der Feind über�chritt
die we�tlicheMorava bei Kraljevo und die �üdlicheMorava

in Richtung auf Dzunis und Leskovac. Wir warfen An-

griffe in der Richtung auf Grdeljica und auf die Schlucht von

gFacanik zurü>,
T4

Die „Agence Havas“ meldet; Die �erbi�<?Ge�andt�cha�t
in Paris ertiórt, daß der Woiwode Putnik die Unier- |

nehmungen des �erbi�cenH7eceêë fortge�etzt�elb�tleitet, Die
von den Deut�chenin Krai;cvo erbeuteten Ge�hübßehaben
keinen militäri�chenWert.  (?) Scurbien denkt niht an Frie-
den und wird vor dem Siege ter Alliierten nicht daran
denken, �ondernbis zuni leßten Mann kämpfen.

Frankreichs Druck auf Trallen.
Die Pari�erPre��ebetont immer wieder, es �eifür Zta-

lien unbedingt notwendig, am Balkan einzugreifen. „Temys3"
�chreib1,die Ftaliener müßten ihre Hauptan�trengungenam

Ballan uuternehmen. Sie würden nicht allein “Serbien

unter�tützen,
reis und Deut�chlands gegen die Adria air-

halten. Die Be�ezungValonas durch: Oe�terreih-Ungarr
oder Bulgarien würde Ftalien für immer um die Oberherr-
�chaftin der Adria bringen. Oe�terreichoder �eine Verbün-=

deten: dürfen das Uebergevicht am Balkan niht gewinnen.
Seine Jutere��enzwingen Ftalieu, den Balkanvölkern zu

Hil�ezu eilen.

Die Lebensmittelver�orgungfür Serbien,

„Républicain“ meldet aus Bar i: Die Schiffe der All)=
ierten landen in Antivari und, in Durazzo große Mengen
von Lebensmitteln und Munition für die �erbijcheArmee.
Der regelmäßige Verpflegungsdien�tdurch Montenegro und
Albanien i�tnunmehr ge�ichert.

Das Misstrauen gegen Griechenland.
Das „Petit Fournal“ meldet, die Alliierten beraten no<

immer über die Bedingungen, unter denen die grie<i�@e
Anleihe gewährt werden �oll. Es i�tunbedingt notwen-

dig von der Athener Regierung neue Bürg�chaften zu

erhalten, um�omehr,als man in den lezten Tagen aus den

Erklärungen dés dem Vierverband gün�tigge�innten Mini-

�terprä�identenund gewi��enAeußerungeneines �einerAmt3-

geno��en,der �i frage, ob die auf griechi�<emGebiet zurücf-
geworfenen �erbi�chenTruppen entwaffnet werden müßten,
einen merklichen Unter�chied fe�t�tellenkann.

Die Erklärung des Mini�terprä�identenSkuludis, die
er von den griechi�chenGe�andtenbei den Haupt�tädtendes

Vierverbandes abgeben ließ, wird von dem größten Teil der

Pari�er Pre��emit Befriedigung aufgenommen, Daneben
verden aber au< zweifelnde Stimmen laut. So

�chreibt„Echo de Paris“, Griechenlands Politik �eia b-

wartend, Es �ucheden Vierverband zu �chonen,�olange
es den deut�chenUnter�eebootennicht gelungen �ei,die Ge-

�<waderder Alliierten aus dem ö�tlichenMittelmeer zu ver-

treiben. „Liberté“erklärt, die griechi�che Regierung
�piele kein offenes Spiel. Jhre Haltung �eizwei-
deutig,

:

_— Ritchener.
'

Neuyoxk, 11. November.
Dur<h Funk�pru< des Privat-Korre�pondenten

des W. T. B.: „A��ociatcd
*

Preß“ meldet aus

Wa�hingion: Kitcheners endgültige Mi��iongilt für

Judien, wo �i die briti�cheHerr�chafternfieren
Unruhen gegenüber�ieht,was innerhalb amtlicher

briti�cherKrei�eniht allgemein bekannt �ei,

* Die Vermutungen über die Ziele, die �ichan die Ab-

rei�eKitcheners von London knüpfen,haben durch die�eAuf-
�ehenerregende Meldung eine Bereicherung erfahren, die,

Y ._ Vi�<hofs3werder:
Gruenauer�<e Buchdr.; Max Rie�enfeld,Friedri<�tr,

Crone a. Vr. : „Wochenblatt,
Frevy�tavt: Ed. Oe�terle.
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G. Wolffcom.

wenn �ieden Tat�acheneni�pricht,als ein außerordentlich
ern�tesSymptom für die Er�chütterungder Weltmacht�tellung
Englands im nahen und fernen Orient gedeutet werden
muß. Schon häufig kamen Meldungen aus Indien, die
über Unruhen berichteten. Es war �chwer,�iezu kontrollieren,
da die Unterlagen infolge der ein�eitigenDar�tellungder
Gründe und des Umfangs die�erAus�chreitungenvon den E

Engländern wohlweisli<h vertu�chtwurden. Auch glaubten 1
die be�tenKenner Jundiens, die in Deut�chlandleben und in N

allerlei Abhandlungen in ange�ehenenZeit�chriftenzu uns
�prachen,ni<t, daß irgendwelche tiefgreifenden Ereigni��s
wegen der Uneinigkeit der einzelnen Ka�ten, Religionen,
Völkèr und Stämme Fudiens �ichereignen könnten. England
hatte gerade in Jundien das „Divide et impera“, Das gc- ét:

�Gi>ieZerteilen der einflußreichen Gruppen, um �iedadurch E
zu beherr�chen,�oausgezeichnet �ichzu eigen gemacht, daß

18

man der Meinung war, daß auch die Aus br eitungdes
heiligen Krieges keinen tiefen Keil in den fe�ten
Stamm der indi�chenHerr�Ga�ttreiben fönite. Anders
�ichtes in Ägypten. Hier gört es gewallig und hier i�t
Euglands Orientpolitik verankert. Sein Hauptbe�trebenmuß
es �ein,die�enAnker fe�tzuhalten,weil �on�t¡eine indi�chen M
Zutere��engefährdet werden. i

Wir �indauf Grund von Meldungen, die aus nculralu
Blättern. �tammen,ver An�icht, “daß—Kitcheners—-Mi��ion- zi
zunäch�tin ciner Fu�pekltionsrei�e des Ballaus A

und der- Dardanellen be�teht,um dann in Ägypten nit
aller Macht die Eroberung des Suezkanals zu verhindern,
In �chweizeri�chenKrei�en erfähri man, daß England ganz
geivaltigeAn�trengungenzur Verteidigung die�es Qanals
eingeleitet habe. Seit Wochen �eien zahlreiche engli�che
Transport�chif�emit Soldaten und Material na< Ägypten
ge�chictworden und no< unterwegs. Man glaube auc in
engli�chenGe�chäftskrei�enzu wi��en,daß auf dem Donau-
wege Ma��entransportevon deut�hen Mann�chaften und
Munition na< Kon�tantinopelgingen, um die türki�che
Armee in Syrîen zu ver�tärken. Darüber, daß das
ägypti�che Volk�ehrunzuverlä��ig geworden �ei,
gebe man �i<in London keiner Täu�chunghin. Man kenne
die �hle<ienWirkungen, die der Thronwech�eldort zur Folge
hatie, genügend, wi��eauch, wie demorali�ierenddie Nach-
richten von den Dardanellen im ägypti�chenVolke wirkten.
Zn der Londoner City i�tman nach

-

diefen Schweizer
Erkundigungen allgemein der An�icht,daß der Suezkanal -

¿um Angelpunkt des Weltkrieges werden und
daß der bevor�tehendeKampf am Suezkanal den Krieg en tz
�cheiden werde. Die ganze Linie �ei in eine rie�ige
Se�tung umgewandelt worden.

Ägypten i�tder BrückenkopfJudiens und hierin licat
die Deutung der Neuyorker Meldung. Es wird das Wahr=
�cheinlichere�ein,daß man Kitchener na< Ägypten {{<id>t,
um dadurch den briti�chenBe�ib in Jndien zu Halten,
Solche Aufgabe i�tdie�esFeldherrn würdiger, als die ver-
lorene Balkanexpedition, die das Schick�alder Dardanellen-
aktion’ zu teilen �heini. Zu �pätund mit unzureichenden
Kräften i�tdie�eKriegshandlung begonnen worden. Die
Bulgaren haben den er�tenSchlag vereitelt. Nun �cheutman

�ich,wieder abzuziehen und macht �i<heine Art Verteidi-
gungs�tellungzurecht, um feindlihe Truppen zu binden.
Auch etwaige Hilfskräfte aus Jialien, die in Albanien lan-
den, würden an der Lage der Dinge auf dem Balkan nichts
ändern können. Der Zwe> des Saloniki-Unternehmens,
der Mitreißung Griechenlands und Rumäniens an der Seite
der Entente, i�tverfehlt und die Stellung Englands im
Orient dur< die verlorene diplomati�cheund militävi�che
Aktion �chwergefährdet, Sie zu retten, �ollKitcheners neue

Aufgabe �ein,

EA
CCSS
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Im Unierhau�eteilie Asquith mik, vie KFriegskommi��ion
des Kabinetts werde während der zeitweiligen Abwe�enheit
Lord Kitcheners aus 5 Mitgliedern be�tehen,nämli< aus

As8quith, Balfour, Lloyd Georges, Bonar Lato
und Mc. Kenna, CA

m

¿R



Eine nene italienis<e O�fensivé

abges<lagen.
/ nid wio raau: E

_ Ru��i her Kriegs8�<haupla#,
__We�tli<von C zartorysk wie�enwir einen ru��i�chen

Augriff ab, We�tilihvon Na falow!ka warfen ö�terreichi�<-
ungari�cheTruppen, vom Feuer deut�cherBatterien begleitet,
den Feind an den Sty xr zurüe>k,wobei �ieben Offiziere,
zweihundert Maan und aht Ma�chinengewehrein un�erer
Hand blieven, Son�tnichts Neues.

JFtalieni�h<her Kriegs8�chaupla#,
Die Ftaliener nahmen ihre An�trengungen,Gör z

¿u gewinnen, von neuem auf. Jun der Pau�enach dex dritten

Z�ouzo�<hlachihaiten �ieEr�aßmann�chafteneingereiht und

weitere Truppen im Görzi�chenzu�ammengezogen. Ge�tern
�etzten�iena<h mehx�tündigerheftiger Artillerievorbereitung
an der ganzen Front von Plava bis zum Monte dei Sei

Bu�imit �tarkenKräften zum allgemeinen Angriffe
an, Wieder �<lugendie tapferen Verteidiger alle Stürme,
leils dur< Feuer, teils im Handgentenge, unter \�<werf�ten
Betrlu�ten des Feinves ab, de��enAngriffsluft in einem

nbendlihen Unwetter für die�enTag vollends erlahmte,
Südö�tlichex Kriegs �chauplaß,

Hf�tli<hvon Trebinje �<lugen wir “einen �tarken

inontenegrini�henAngriff ab. Der Feind exliti gro�ieVer-

lu�te, Die von Uzice �üdwärts vordringenden öfterreichi�<h:

ungari�chenTruppen hatten ge�ternden halben Weg nah
Nova-Varos zurü>gelegt. Nordö�tli<hvon Jvanjica
waxr�enwir ven Feind aus mehreren Stellungen auf dem

Cemerno-Rücten, Die deut�chenDivi�ionen des Generals

von Koeveß drängen die Serben im Gebiet der Sitolevi

Planina zurü>l, H�tllih davon erkömpften �ichk, und k.

Streitkräfte ven Auf�tiegauf die Krnja Jela und den Pogled.
In Trí�tenikfielen tau�end Serben in un�ere Hand. Jn
Vruja>a Banja �üdwe�tli<hTr�tenikhaben die Serben ein

Feld�pitalmit tau�endverwundeten Soldaten und Offizieren
und cinem Arzt zurü>gela��en.Die Armee des Generals

von Gallwiß lkümpft noroö�lli<hvon Brus und an den

Nordfüßen des Ja�treba c-Gebir ges,

Bulgari�cheStreitkrä�te über�chreitenbei Alek�inac
die Morava. ;

:
:

/ “Dex Stellvertreter des Chefs des General�iabes: -

von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

vas Ringen um Gôrz.
Das „B. T.“ meldet aus dem Kriegspre��equartiervom

11. November. Das Ringen um Görz i�tnoh ni<t
beendet. Seit ge�ternnimmt die ge�amte�{<hwereArtillerie

der Ftaliener das Plateau von Doberdo und den

“Görzerx Brückenkopf wieder unter inten�ives Feuer.
Die Stürme galten nunmehr dem Monte San Michele und

Podgora. Die Kämpfe �indno< ni<tabge�<lo��en.

Eine ErklärungBriands zur Balkanlage.
Der Korre�poudentder „Telegraphen-Union“erfährt von

he�ondexexSeite aus Paris:
Jun der Sißuúng des Senatsaus�chu��esfür auswärtige

Angelegenheiten erklärte Mini�terprä�identBriand u. a. fol-

gendes: Die franzö�i�<heRegierung hat nah wie vor die

auf �icherenGrundlagen liegende Überzeugung, daß die �erz
“

bi�cheRegierung ungeachtet ihrer ungün�tigenmilitäri�chen

Lage �i<ni<t mit dem Gedanken eines Spe-

zialabkommens zwi�chen �i<hund den Zen-

“tralmöächten trägt. Alle Gerüchte hierüber �indfal�ch.

Sollte die weiter fort�hreitendeBe�eßung Serbiens durch
den Feind die �erbi�cheRegierung zur völligen Räumung

ihres Laudes zwingen, �owird die �erbi�heRegierung dem

Bei�piel der belgi�chenRegierung folgen und die gern ge-

währte Ga�t�reund�cha�tFtaliens in An�pruchnehmen. Es
i�trichtig, daß der Vierverband bei der Landungin Saloniki

ur�prünglih auf die Unter�tüzung Griechenlands rechnete

unv es i�t-gleicfalls richtig, daß infolgede��enzunäch�tnur

mit der Lanvung von 150000 Mann gerechnet worden war,
“

die Griechenland als Er�ag für das ausfallende jerbi�che
/

gFontingent angeboten wurden, Die�er er�tePlan i�tjedo<

�eitlangem geändert. Alle in der franzö�i�chenund aus
ländi�chenPre��egemachten ziffernmäßigenAngaben über die
Stärke des Expeditionskorps �ind völlig fal�<>. Die

Zah! der gelandeten und no< zu landenden Truppen muß

notwendigerwei�egeheim gehalten werden. Jedenfalls
wird das Exryeditionskorps �tarkgenug �ein, um wichtige
Operationen ohue fremde Hil�eausführen zu können. Die

“ Vierverbandsregierungen �indweit davon entfernt, Grice

 cenland einen Vortourf aus �einerniht ganz programm-
mäßigen Haltung machen zu wollen, Der Rücktritt Zaimis?

und die Ernennung Skuludis? zum Mini�terprä�identeni�t

zweifellos ein diplomati�cherErfolg des Vierverbandes,.

Das Mini�teriumZaimis hatte bereiis ver�chiedentlichVe
denten geltend gemacht wegen der an der griechi�ch-bulgari-
�chen‘Grenze �ichab�pielendenKämp�e. Das Mini�terium

 Skuludis teilt die�eBedenken nicht und wird. dem Vierver-

bande in keiner Wei�eunerwartete Schwierigkeiten bereiten.

Das englische Parlament.

(Drahtmelbdung)
Bei Erörterungeines Antrages auf wirk�amereKontrolle

_ ex Ausgaben �ürHeer und Flotte erklärte am 10. d. Mts.

im Oberhau�e Lord Devonport, dié näch�te

Anleihe werde zu einem höheren Zinsfuß ausgegeben
werden mü��en,da die hin�ichtli<hdes Wech�elkur�esgez

iroffenenMaßnahmen doh nicht den. gewün�chtenErfolg ge=

habt hätten. Auch eine der einflußrei<�tenPer�önlichkeiten
habe �i@neulic dahin geäußert,daß wir nicht die gegenwär=

“

tigen Ausgabenfort�een und dabei un�ereZahlungsfähigkeit
erhalten können. 5

“ Nac der Rede Asquiths kriti�ieriein der Unter=
“

hausjißung vom 11, d. Mis. der Abgeordnete Roh

die Dardanellen-Aktion, die im Augenbli> einer
großén Kri�is begonnen worden �ei,herbeigeführt dur< den

Munitionsmangel. Entgegen den optimi�ti�henVoraus=

�agenChurchills und Robert Cecils hätten die unbeteilig-
ten Korre�pondentendarauf hingewie�en,daß jeder denk-
bare Fehler begangen wurde und das engli�<heVolk mit

fal�chenNachrichten gefüttert worden �ei.— Der Abgeord-
nete Craik klagt darüber, daß die Regierung an�cheinend
no< keinen fe�ienPlan habe, während Wedgwood die

Landung an der Suvla-Bai als eine �{<wereNiederlage für

England bezei<hnete. Dann ercignete �ichno< ein Zwi�chen=
fall; als der Abgeordnete Wedgwood im Hinbli> dar-

auf, daß kein Mini�ter anwe�end �ei, erklärte, daß. alle

Mini�ter zu Ti�ch gegangen �eien.

Die Jahresklasse 1917 in Trankreich.
„Dóöpêchede Lyon“ meldet aus Paris: Der Heeres--

aus[<uß der Kammer erörterte mit dem Kricgsmini�texdie

Frage der Einberufung der Jahreskla��e 1917.
Der Kriegsmini�ter gab die Gründe an, die die Einberu-

fung der Kla��e1917 in allernäch�terZeit notwendig mach-
ten. Der Heeresaus�c<hußwird am näch�tenMittwoch den

Antrag auf Ein�tellung der Jahreskla��e1917 ciner en d-

gültigen Prüfung unterziehen.

Amerikanis<heFahrgäste
|

an Bord der „Ancona“.
Das Reuter�cheBureau meldet aus Wa�hington:Das

Staatsvepartement hat amtlich erfahren, daß �i<hAmerikaner

an Bord des von einem ö�terreichi�chenU-Boot ver�enkten
italieni�hen.Ozeandamp�ers „Ancona“ be�unden haben.
Es i�tno< nicht bekannt, ob auch �olcheums Leben gekommen
�ind. Wenn dies der Fall �ein�ollte,würden die Vereinig-
ten Staaten gegenüber Ö�terreih-Ungarn den�elbenWeg ein-

�chlagen,wie �einerzeitim „Lu�itania“-Fall,es �eidenn, daß
die „Ancona“ die Warnungen nicht beachtete und zu entlom-

men trachiete.
Der Bot�chafterder Vereinigten Staaten von Amerik

in Rom hat berichtet, man glaube, daß ungefähr 20

Amerikaner mit der „Ancona“ untergegan=-
gen �eien.

Das „B, T.“ meldet aus Lugano vom 11, November:
Die Torpedierung der „Ancona“ erfolgte zwi�chendem 38,07
Breitengrad und 10,05 Längengrad. Bisher fehlen nur

noch von 156 Per�one n Nachrichten. Die übrigen
�indin Ferryville und Cap Bon gelandet worden. Die engz
li�chenBlätter heben hervor, daß auh 24 Amerikaner an

Brod waren.
/

AN | P
NeueVersenkungenfeindlicherTransportschitte.

„Progrès“meldet aus Madrid: Ein amtlicherBerichtdes
Generalre�identenin Marotto vom 8. Novenmver meldet, daß
ein Rettungsboot des japani�chenTransport�chif�es„Ya f i-

funi Maru“ am Vormittag des 5. November in Melilla

eingetroffen i�t, An Bord des Rettungsbooies befand �i<
der Kapitän des „Ya�iluniMaru“, der ertlärtè, daß �einSchiff
von einem deut�chenUnter�eebootver�enktworden �ei.Die

Be�azung habe �ichin zwei Rettungsbooten gereitet.
__

Aus Rotterdam erfährt der „L.-A.“ die amtliche engli-
�cheBe�tätigung,daß der engli�heTransportdampfer „M e r-
cian“ im Mittelländi�chen Meere von einem feindlichen
Unter�eeboot mit Artilleriefeuer angegriffen wurde. Die
„Mercian“ entïam und erreichte mit 22 Toten, 50 Verwun-
deten und 30 bishex Vermißten ihre Be�timmung.

Der franzö�i�heDampfer „France“ i�tam Sonntag
von einem deut�chenUnter�eeboot ver�enkt worden. Die
gerèitete Bemannung wurde in Cagliari gelandet. Die zahl-
reichen Torpedierungen der leßten Tage, darunter auch die
der großen wertvollen engli�chenDampfer „California“
und „Glen Macali�ter“, rufen in engli�chenReeder-
krei�en�tarkeBeunruhigung hervor, um �omehr, als man
den amilichen Ver�icherungen,daß dex Unter�eebootkriegbe- |

‘endet �ei,vertraut hatte.
:

Engli�cheBlätter teilen mit, daß die (wie gemeldet) von
immer deneinem Unter�eeboot ver�enkte Jacht „Zrene“

Vorzug hatte, die königlichen Jachten, wenn �iein See
�tachen,zu lot�en,weil die „Zrene“ ein �ehrgut gebautes und
i<nelles Schiff wax. RUA

Engli�cheVerletzung däni�cherHoheitsrechte,
Die däni�chePre��eEIR, daß ein engli�hes Motor=

boot „Den�ie“ engli�che Unter�eeboote vur< den
Oere�und geleitet hat. Das éengli�he Boot �oll
dcun �päter au< dem internierten Kapitän des „2 134,
Layton, zur Flucht verholfen haben.

Englands Seepolizeïi. SE,

___

Das Reuter�cheBüro meldet aus Neuyork: Der Danipfer
„Zeelandia“ in Progre�o(Argentinien), dem ein briti-
¡ches Kriegs�chiffvor dem Hafen auflauerte, (!) wurde
hei Campecheentdedt, wobei fe�tge�telltworden �ein�oll,daß
és eine beträcht�icheLadung Harz und Kupfer führt, Man
glaubt, daß die�efix Deut�chlandbe�timmti�t.

Keïne amerikanischen U-Boote für England?
Die Wienex „Politi�cheKorre�pondenz“ meldet,

| amerikani�chenBot�chafterin Wien wurde auf Anfrage von

der Regierung in Wa�hingtontelegraphi�chmitgeteilt, daßin
den Vereinigten Staaten zur Ablieferung an die Kriegfüh-
renden während des Krieges keine Unter�eeboote gebaut
wurden und nicht der minde�teBeweis dafür gefunden
wurde, daß irgendwelche Unter�eeboote mit eigener Ma-
�chinenlraftAmerika verla��enhaben.

.
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Kriegsfagung der Generaisynode,
LE | _* He. Berlin, 12. November,

An der zweiten Sigzuitg der �iebentenordentlichen Ge-
neral�ynove wurdebe�chlo��en,den Bericht des Generak=
�ynodalvor�tandesüber�eineWirk�amkeit1914/15er�tin der

näch�ienaußerordentli<hen(General�ynodezu be�prechen.
Darau®?berichteteSyn. Geheimer Regierungsrat Kahl e

Danzig über die Mitteilungen des Evangeli�chenOberkirchen-
rats über �eineaus Anlaß des Krieges getr#ÆfenenMaß=
nahmen mit Aus\{luß der Auslandsarbeit. Der Aus�chuß
beantragt folgende Be�chlußfa��ung:

Z

| ka o, der Entwurf einer Verordnung über die Regelung der |

‘er in�oweitan die Stelle des Verlragsprei�es, als, die Lic- Î
4 Terung vor dem Jukrafitreten die�er

Es
| �cheidetein Schiedsgeri <t,

| baujlächezulä��igjein �ol

1. Die in der Mitteilung des Evañgek.Oberkir@enrat®|
vom 4. Oktober 1915 dargelegten Ausgaben für Kriegswohl=

|

fahrt3zwe>e werden, �oweit erforderlich, nachträglih ge-
nehmigt. Eben�ofindet die Verwendung von Über�chü��en*
des landeskir<lihen Hilfsaei�tlichenfondszur Unter�tü--ng F

der Errichtung neuer Pfarr�tellen�owie zur Förderung“
der kir<hlihen Jugendpflege die volle Billigung |
und die Genehmigung der General�ynode. Ï

2. Die während des Krieges neuerwachte
|

religiö�eBewegung M
dauernd lebendig zu erhalten, i�teine heilige Pflicht geaen |

Kircheund Volk; die�erAufgabe mit allen Kräften zu Ee Y

ivird auh die evangeli�heLandeskirche freudig bemüht F
�ein.Um die Durch�ührungzu ermöglichen, insbe�ondere È

die Gewinnung der erforderlichen Kräfte an Gei�tlichen,Ge=
meindehelfern und Gemeindehelferinnen zu fördern, er�ucht

*

die General�ynodeden Evangel.' Oberkirchenrat, baldig�tauf |
die Bereit�tellung zureichender Mittel Bedacht#

au

Ee Be�pres Si
i 4

_,
Es folgte cine längere Be�prechung.Syn. Oberprä + 0

Staatsmini�ter Dr. Frhr. v. Rhe invabaaas #

MLNETEBedenken über die Abgabenermäpigung, die einen |

Ausfall von 314 Millionen Mark betrage. Man dürfe in

Geld�achendas Wohlwollen nicht zu weit treiben. (Heiter=
leit.) Einzelne Gemeinden in be�timmtenGegenden mögen *

�<hwerbeiroffen �ein.- Bei der Mehrzahl i�tdas nicht der F

Fall, dénn un�er Wirt�chaf�tsleben i�t erfreulih
|

LEEzVoncezeiTSummehätte, der Kriegswohlfahrtspflege *
y

n È

5

7. "
j

& 9

en E
en. Für die Zukunft wün�chtFrhr, von

|

be�ondereBeachtung der Jugendpflege. |

Die Kirche mü��emehr �eel�orgeri�henEinfluß auf die- |
aFUgend Haben. Hinein ins Volt, ins offentucye Leven, ins

|

joziale Leben mü��edie Ló�ung�ein. Wir mü��enuns der

Größe ‘des Augenvli>s bewußt �ein.Es gilt un�ere Kirche
und die Zukunft un�eres Vaterlandes. (Stürmi�cherBeifall.)
— Syn. Geheimrat El p e-Halle �timmtdie�enAusführungen
zU. —

Oberprä�identv. Jagow-Danzig: Wix mü��enjetzt
alle Kräfte an�pannen und dürfennicht äng�tlichre<nen. Wir
hoffen,daß�ihder Ev. Oberkirchenrat keine äng�tlichenSorgen
machen wird. Es handelt �ichum un�ere\ P�licht vox Gott. |

Und Men�chen.(BVeifall.) — Syn. Vfarrerx D. Weber- F
Bonn: Die Kirche hat nicht ver�agt. Die ent�cheidende Frage
für Deut�chlandsZukunft i�tdie Sittlichkeitsfrage. Redner |

wendet �ichaeoen die {loten Kinos und Stücke wie |

„Weibsteufel“.Die feindlichen Elemente warten nux auf das *

Ende des Burgfriedens3. Die Kirche muß mutig ihre Stimme *

erheben. — Syn. Geh. Studienrat Dr. L u >-Stegliß wün�chtF

auch energi�chenSchub der Jugend, die bei zir „aus rh |
eine �o herrliche Haltung bewie�en hat. Mit allem Ern�t F
muß der Verwilderung der Fugaend gewehrt werden. —

Syn. Kon�i�torialprä�identKahle-Köntiags8berg dankt *
für die �eitens der Landeskirche O�tpreußen aeleiftete Hilfe, F

Syn. Landrat v, Winc{ler-Mer�eburg dankt deu ;

o�tpreußi�chenPfarrern
für das irene Ausharren. Unverge��enwerde es deu deut-
�chenPfarrer�tand bleiben, daß er in-der Not der Zeit keine F
Sonderrechte lannte, �ondernmutig den Drang an die Front *
bekundete. — General�uperintendentD. Facob i-Magdes F
burg dankt- au< den Laien, insbe�ondere den Offizieren, F

Unteroffizieren und Mann�chaften.— Der Königl. Weaufstragie ra�iventD. Voigts i�t erfueut über die gün�tigeBeur
IRE

er Kriegsa1 des Evangel. Oberkirchenrat3-
be�onders über die Zu�icherung,daß ex

nicht

zu
an�a

vm einzelnen Fk
))

1

Mittel ung Y
Wegeprüfen. Der Steuererlaß �eiviel�ahdoch anders be4
urteilt worden und habe Fréude erregt, — Ein�timmigwurds |
der Aus�<{ußantragangenommen. “4 : R

Weiter wurde der Haushaltsplan genehmigt. = *

Es folgten vann Berichte dex Kommi��ionübex Ge�chäftss *

ordnung und Verfa��ung,wobei Syn. D. Nell e-Hamm über F
die erla��eneNotverordnung betr. Änderungdes Allgemeinen
Kirchengebetes bezügli<h Fürbitte �ür Lu�tfahr- |

zeuge berichtete. M
Nach der Entgegennahme weiterer Berichte wurde dice |

Verhandhing vertagt. A <0

finanziellen Angelegenheiten zu �einbrauche.
verde der Oberkirchenrat die vorge�chlagenen

|

)

Deutsches Reich,
* Die Lebensmittelregelung dur<h den Bundesrat. Zw |

der Situng des Bundesrats gelangtenzur Annahme der
Entwurf ein-x Verordnung über" Kaffee, Tee und Ka-="

Prei�e für Buchweizen, Hir�e und deren Verarbei= |
tungen, der Entwurf einer Verordnung über die Regelung
der Prei�e für. Ob�t, Mus und �on�tigeFetter�ay- |
�toffe zum Brotauf�irich,der Entwurf einer Verordnung |

über die Regelung der Prei�e für Gemü�e und Objt, |

eine Aenderung der Verordnung vom 24. Oktober 1915 über |

das Verbot des Anftreichensmit Farbe aus Bleiweiß |
und Leinöl, der Entwurf ciner Verordnung betr. Eiu-
wirkung von Höch�tprei�enauf laufende Verträge und der Ent-
wurf einer Verordnung betr. Aenderung der Bekanntmachung |
über die Regelungder Kartoffelprei�e vom 28. Oktoberi915.

Der Bunde3rat hat be�<lo��endaß Verträge über Lie- |
ferung vou Butter, Kartof eln, Fi�chen, b�t,Mus À

und �on�tigenFetter�ahÿ�tof�en zum Brotaufitcich, F

Ob�t,Gemü�e Zwiebeln und Sauerkraut, die |
zu höheren Prei�enals den auf Grund der betr. Bundes=-
ratsverórdnung�e�te�eHöch�iprei�enabge�chlo��en�ind,F
mit dem Jukrafttreten desHöch�tprei�esals zum Höch�te
preis abge�chlo��engelten, �oweit die Lieferung zu |
die�emZeitpunkte noch niht erfolgt i�t. Z�tder Höch�tpreis
vor dem 12. November des Jahres fe�tge�eßt,jo triit F

_Jukr
erordnung noch uicht F

tritigleiten zwi�chenden Vertragsparteieu ents |
Bei einem Lieferungsa *

vertrag über die oben genannten Gegen�tände,der vor deu |

12. November des Jahresabge�chlo��eni�tund für den en
Höch�tpr-isnicht be�teht,�tehtdie Befugnis zur Anrufung
des ied3geri<ts dem Käufer zu, wenn er behauptet, daß F

ihm mit / Rück�ichtauf die veränderten wirt�chafllichenVers

E die Erfüllung des Vertrages zu den vereinbarten
jedingungen nicht zugemutet werden kann. Hir i�tjedoch |

die Anrufung des SMebogeriansauge�<lof�en,�oweit Lies *

A vor deni Fnkrafttreten die�er V-rordnung erfolgt i�t. T
ei Verträgenüber Lieferung von Milch und Butter hat |

der Vertäufer das gleiche Recht,was bei den anderen Gea |
gen�tändennur dem Käufer zu�teht. "3 427 0E

Der Bundesrat hat be�chlo��en,die Kartoffelver= È
ordnung dahin zu ergänzen, daß niht nut; der Reichss |

fanzler, �ondernauh die Landeszentralbehörd-noder ‘DidF
vou die�enbe�timmienBehörden befugt �eiu�ollen,Groß- #F

haubel-Höch�lprei�efür Kartoffeln fe�tzu�etzen.Außerdeut =
jollen die Laudeszentralbehörden oder die von ihnen be-*
geichneten Behördeu be�timmtenkönnen,daß die Enteig« FT
nnng von Karioffeln auh gegenüber Kartoffeler« F
zeugern mit weniger als 1 Hektar ver Kartof�el-AnsFf

erfolgt i�t.



__ mann Gu ke, Tempelburg.

e

Aus der Provinz.
AS Graudenz, 12. November.

= Von der Weich�el. Der Strom i�tvow 11. bis

zum 12. Novemberbei Thorn von 0,84 auf 0,86 Meter
überNull “ge�tiegen.Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —,—, Fordon 0,63, Culm 0,58, Eraudenz 0,74
(11 November0,68), Kurzebra> 1,05, Piedel 0,86, Dir�chau
1,32, Eiulage 1,96, Schiewenhor�t2,10, Marienburg 0,62En

iiber, Wolfsdor} 0,42 unter und 6
‘überNull, JV, nter und Auwachs 0,67 Metrerx

z

aA Eîne ertteute utilitärärztliche Unter�uchung d2, e

Oe�terreicherund Ungarn, deren Wohn�fig�i in Weft
deR befindet, findet am 25. November in Danzig �tatt.lr verwei�enauf das Zn�eratim heutigen »Ge�elligen“,_

_ Militäri�ches. Beförderi: zu Hauptleuten di 2

leutnants: Komo�j�ad. Re�.d. Inf. Regts. Nr. 141 (Sehrtm,
Saßni> d. Landw. Jnf. 2, Aufgeb. (Allen�tein),beide jegt
im Land�t.B. L Allen�tein, zu Oberleutnants die Leutnants:
Schweiger d. Landw. Inf. 1. Aufgeb. (Danzig), jezt im
Landw, Inf,R. Nr. 5, Clemens d. Re�.d. Feldart. Regts.
NL 36 (VI Berlin), jezt in d. Land�t.Feldart. Abt. d. 17 A.
Ki;gum Leutnant d. Landw. Jnf. 1. Aufgeb.: Bize�eldwebel
Wilt (Thorn), jezt im Landw. Inf. N. Nr. 5; Hövemann
Bizewachim.(Stolp), jezt in d. Landft. Feldart. Abt. d.
17 A K., zum Lt. d. Landw. Feldart. 2. ÜUufgeb.; zuLeutnants der Re�erve:Göttgens (Saargemünd), Schmidt
(Walter)(Saarbrü>en), Glemann (Waren), Vizewachtmeijtex
d, Feldart. Negts. Nr. 15. Jm Veterinärkorps. Im aktiven
Heere. Befördert: zum Stabsveterinär der Obervoetecinär
Vreymann b, Jäg. R. z. Pf, Nr. 4, Der Ab�chiedmit der

ge,ehl. Pen�ionund der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen
Unijorm bewillizt: dem Stabsveterinür Seegmüller b.
Jug. R. z.- Pfa Nr. 4, jet bet ‘d. Er�. Esk. d. Leib.-Kür.
Negts. Ne. 1. Im Beuxrlaubten�tande.Béfördert: zum Oberz
veterinur: Veterinär Bahr d, Landw. 1. Aufgeb. (Danzig)
bei d: Etapp. Fuhrp, Kol. 1 d, Etapp. In�p. 17.

__— Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhielt-y:
_ Hauptmaunund Batailons�ührer Kurt Meier, Thore
Dies pai O�fiz.-Stellv.Ern�t Zander, Bartkanum,
Ma�ch.-Gew.-Komp.des 3. Garde-Reg. 3. F.; Lt. i. Inf.Negt. 43 Karl Moeller, Mühz1banz, Freis

Ci�erneKreuz ¿weiter Kla��e erhielten: Offz.-Stellv.
“gurt Te�chendorf f, Danzig; Gefreiter bei der Feld-
arliller.e Kaw?ka, Hoch�lüblan:.Unteroffizier «Fohannes
Kolosë a, Feldautillerie-Regt.MT. 06: Unieroffizier Herut
Majewski, Danzig; G“jreiter Hermann Morawstki,

Aie San.-Utffz. i. Gren.-Reg. 5 Wilheum S < ü $,-Pla-
tenhof; San.-Utffz.He.nrih Pauls, Hochzeit; Ulf�z.FranzDittrich, Pro�iitien;Ge�r,Lugu�t Lunkwit, Liewen-
berg; Gefr. Julius Kras ki, Plauten und Ge�reiterH:r-

= Der Martini-Vich- und Pferdemarkt, der am
heuti

_ Fraitag bei �<öônemWetter AE �tädti�chenewt
Graudenz abgehalten wurde, war nur mäßig be�chickt.Die
Nachfragenah Pferden be�terQualität von 1000 Mark
au�wärts, die in geringer Zahl vorhanden waren, war

�[<wach.n der Haupt�achewurden mittlere Acker- und
/

Wagenpfere vont400 bis 800 Mark gehandelt, doch war das
“_Ge�chäâ�tauc hierin flau. Die Prei�e der Pferde waren im

allgemeinen etvas gefallen, aber no< immer hoch. Die

wenigen vorhandenen Schlachipferde fanden {nell Käufer.
Der Viehmarkt zeigte nur geringen Au�trieb,Jungviceh
�chlteganz. Es herr�chterege Nachfrage. Schlachtware
wurde bis zu 50 Mark pro Zeniner

-

verkauft. Milchkühe
brachten 400—500 Mark. Dcr auf ven deutgenFreitag fal=

e Krammarf{ fand infolge polizeilichen Verbots nicht

_— Eine Schweinemä�tercifür die Stadt Graudenz errichtet
Spediteur Schimmelfennig. Seitens der Provinzfuitervertei=
lungs�tele find größere Mengen Futlter�chrotzur

-

Schiveineta�tder Stadt überla��en.Einen Teil erhalten die

Schweinebe�ißerder Stadt, die Haupimenge erhältSch., der
�ichverpflichlet, eine be�timmteAnzahl von Schiveinen in

cinem no< zu be�timmendenGowicht an die Stadt zu liefern.
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E Der deut�cheKriegsbericht.
- Großes Hauptquartier, 12, November 1915.

We�tlicherKriegs�hauplaß.
An der Front ni<ís Neues

hinter un�erer Front notlanden.

Keine we�entlihen Ereigni��e.

Zwei enalij<he Doppelde>er wurden im Luftkampf herunterge�<ho��en,ein dritter mußts

Oe�tliher Kriegs�hauplaßz.

Heeresgruppen ver Generalfelvmar�chälle von Hindenburg und Prinz
Leopold von Vayern,

: Heeresgruppe des Geuerals vou Lin�ingen.

_Die deut�chenTruppen, dic ge�tern am frühen Morgen �üdlichder Ei�cubahn Kowel—Sarny
cinen ru��i�hzenAugri�f ab�<hugen,nahmen dabei 4 Offiziere aud 230 Maan gefaugen.

Balkan-Kriegs�chauplatz.
Die Verfolgung wurde fortge�est. Südlih ver Linie Kraljevo-—Tritenik i� der er�te Ge-

birasfamm über�<hriiten. Za Ra�ina-Tal �üdwe�tlih vox Xru�evac orangen un�ere Truppen vis
¡Dupci vor.

Ge�tern würden über 1

Vers<iedenes.
— Deguadigung belgi�<erSpione. Nach einem bei dem

Kardinal von Hartmann eingegangenen Telegramm hat der

Kai�er, dem „L.-A.“ zufolge, die gegen die Gräfin von

Belleville, Fräulcin Tulière und Louis Severin

in Brü��elverhängte Todes�trafe wegen Spionage auf
dem Gnadentwvegeauf Fürbitte des Pap�teshin in leben Îe
{änglihe Zuchthaus �trafe umgewandelt,

— Die �<wedi�cheAkademie der Wi��en�chaftenhat be»

Dir�chau.Das | �czlo��c,den Nobelpreis für Pyyjit fur 1914 den

Proj¡c1jo1 N. von Laue an der Univertat Frant�urt a. Wt.

wegen der Entdeclung der DifiraitionderRNontge4-
�trahlen in Kri�taüen, uno oen Pc?°is für Chemie für
Dasjtibe Jahr dem Projej¡or Wuiamn Ricyar ds von der

Haro d-Uniiver�i ät in Combridge (ma��achu�etts)zuzuer-
fenu n. Dic “5 �e fü: 1915 werden mo en be�timmt.

—  Aus8getau�<ht.Vor einigen Tagen bericyteten toir,
daß der von un�eren Truppen in ver Schlacht bei Kowno ge-

fangene Gouverneux von War�chau, Baron von Korff,
der �eitdemin Celle in Kriegsgefangen�cha�t�aß,gegen einen

ent�prechendenBeamten un�erer�eitsausgetau�cht worden i�t.

Die�erBeamte i�t,wie der „L.-A.“ erfährt, der Landrat des

Krei�es Ly >, Dr. Peters, der bei dem zweiten Einfall
der Ru��enin O�tpreußen, im Februar d. F3., von die�en
mit anderen Notabeln als Gel�el in das ¡zunere Ruß-
land ver�chlepptworden war.

— Eine Familientragödie wird aus Luxemb urg ge-
ineldet: Der durch den Tod �eintrFrau �chwermütiggewor-
deve Eijenvahnbeamte Belance gab cine Reihe von Re-

voleer�<ü��enauf �eine3 Kinder ab, von denen �ichzwei
vorher die Augen verb.nden mußien. Seine beiden 8 und

10 Jahre alten Knaben wurden durch Strei��chü��everwun-

Det, während deren Schwe�ter den Verwundungen erlag.
Belance beging nah der Tat Selb�tmord.

— ZumTode verurteilt. Das Schwurgericht in E��en
-xurteilte den Fabrikarbeiter Muchi ol wegen doppelten

| Mordes zweimal zum Tode. E

LetzteNachrichten.
Lazarett�chif�eals Beförderung®mittel für Munition.

* Berlin, 12. November. Die Meldungen über dasDie Beaugrgen zwi�chendem Magi�trat

-

und Herrn

Scoimmelfennig werden gegenwärtig abge�chlo��en.

November. Eine neue Spur in der |

Der E r�te LALA MA |

macht darauf au�merljam,daß in der Hoch-Stüblauer L(01D-
�ache�ih ein erheblih-r Verdacht gegen den Schlo��er

Weadislaus Pa �chkowski aus Hoch-Stüblau gelenkthal.

Pa�chkowstihatam 4. d. Mts. vor dem Amtsgericht Pr.-

Stargard erllärt, er werde �i<na< Ratibor begeben,
wo er dên Re�t einr Zuchthaus�trafezu verbüßenhat. Vom

“Zuchthaus in Ratibor war er aber bis Weihnachten beur-
laubt. Er ijt au< nict in Ratibor eingetroffen. Ex i�t

Ergrei�ungdesTues 100 bis 1,68 Melo Ve Belod-9

© Täters

i

j
HS Ma? eloÿ-

nug ausge�eßt, e i�tb,tannilich 3000
N Danzig, 12. November

verurteilte die Hie�igeStrafkammer die

43jährige
Adler aus Königsbergzu1%I ahrenZuOthaus.
Auf dem EA èerHauptbahnhofwurden im JuugutD:AEzahlreiche Ta]chendieb�tähleverübt, wobei aus�cließli
Damen die am Arm hängenden Handta�chenim Gedränge
geöffnet und die Geldta�chendaraus entwendet wurden. Bei

cinem �olcherDieb�tählewurde die Angeklagte auf fri�cher
Tat ertappt, Zehn Fälle �tandenzur Anklage, jedoch nur

: OR einen Falle erfolgie eine Veruttieilung. Die An-

geflagièwar wegen des gleihen Vergehens bereits mehr-

galsvorbe�tra�t.— Die billigeren Prei�e für Schweine-
fl i�hhallen �i<uni 4 billiger als die bisherigen Prei�e.
Gleichzeitigbringt die ent�prechendeBekannimachungdes

Magi�tratseine erheblichePreisherab�ebungfür fr1�<e
Wur ��,wäg rend �olchefür Dauerwur�t minde�tensi 1

vier Lochen in Kraft treten �oll. Über die fe�izu-

�evenkHöhe {weben no< Ermittelungen. Ferner bring
i Ve ainmachung des Magi�iraisneue Höch�tprei�e

PRU QUAN, Wruken, Zwiebeln und Sauet-
AO e Höch�tprei�etreten �ofortin Kraft mit Ausnahme

wth, Danzig, 12.
Huh-Stüblauer Word�ache.

Wegen Ta�chendieb

t
|

feiten über

Sichten engli�<hérLazarett�chiffevon Spanien aus haben

�i in der lezten Zeit be�tändiggehäuft,�eitdemdie Tätig-

keit der deut�chenund ö�terreichi�h-ungari�<henUnter�eeboote

im Mittelmeer in vermehrtem Maße einge�ezthat. Weiter

i�tbeobachtet worden, daß viele Lazarett�chiffevollbeladen

die Straße von Gibraltar nah O�ten pa��ieren.Die Ver-

muiung liegt nahe, daß �ieTruppen, Munition und anderes

Kricasmaierial be�ördern. Seit der Ermordung un�erer

U-Boot3-Be�azung dur< die Mann�chaft der „Baralong“

unter amerikani�cherFlagge kann uns ein �olches�{<mäh-

liches Ver�ahren der Engländerfeine �onderlicheliber-
ra�chungmehr bieien. Er�taunlichi�tnur die Heuchelei,mit

der die engli�chePre��eeigene�chwereVer�töße gegen die

Ge�etzeder Kriegsführung ver�chleiertoder deut�cheFälle,
wie mit Cavell, herausarbeitet, um die eigene Sittenreinheit

in das rechte Licht zu �ehen.
i

Streitigkeiten über Höch�tprei�e.

* Berlin, 12. November. Zu der Bekanutmachungdes
Büundesrates über die Einwirkung von Höch�tprei�en‘auf
laufende Verträge" (S. „Deut�chesReich“)hat der“preußi�che
Ju�tizmini�terdie erforderliche Aus�ührungsanwei�ungref
la��en.Die Schiedsgerichtewerdenbei den O berlandes-

gerichten errichtet. Jhre Vor�ißendenwerdenvon den
Oberlandesgerichtsprä�identen

ernannt. Anirägeund E
gaben �indzu richten: „An das Schiedsgericht für Streilig-

Höch�tprei�ebei dem Oberlandesgerichtin as

Der Haupigewinnin der Lotterie,

* Berlin, 12. November. Der Hauptgewinn von

ur�iprei�e,welche er�tvom näch�tenMittwoch ab gelten.
wtb, C<weß,12. November. Ein berüchtigter Einbr

_ wiederergriffen. Einer der berüchtig�tenEinbrecher,L
Flntorgeon Mañßikowski, der �ichim Schwveyer

Amtsgericht aller angewendet-n Schließwerk euge
entledigt* und �ichau3 dem dritten Sto>werk
herab�eilte, wurde heute von einem G“ndarmen in Gr,

_ Bislaw ¿Tucfler Heide) aufgegrif�en. Auf �eineEr-
_ greifung war eint hohe Belohnungausge�e&

_ Wehlau, 12. November. Abge�türztift ver Mont
:

PEE,der bei den Wiederher�tellungs8arbeitenan vem Ves
en Ru��enzer�törtenBa��erturmbe�chäftigtwar. Er fie!

aus ëiner Höhe von 21 Metern herab und war �oforttot.

"SDS Land9berg (Warthe), 12, November. Ein Ver-
maGtais von 19000M. i�tder Stadt Landsberg zu-
gefalen. Dex im Augu�td. Js. in Charkottenburg ver�torbene

NerzdändlerErn�tMögelin von hier hat te�tamentari�h
�einer ater�tadt;10 000 M. mit der Be�timmungvermatht,

A
die Zin�enalljährlih zum Weihnahtsfe�te an be-

där fige Einwohnerzur Verteilung gelangen �ollen,*
daa bide

A

000 Mt. in der Preußi�ch-Süddeut�chenKlajjenlotteriefuel

auj Nr. 62 301. |

Î
Die Bulgaren in Pri�tina?

| + Wien, 12. November. Einer Sofioter Meldungder

Reichspo�t“zufolgege�taltet"�ichder Nüzug des ten
‘Heeresauf der bulgari�chenFrout immer pet E. Y

‘Felte Vor�tößeabgelö�terHeeresteile namentlih er

=
py von Mona �ir wurden blutig abge�chlagen.Nach

LE bian nicht beglaubigien weiteren Meldung �ollbu l-

Lis Kavallerie bereits in Pri�tina ein-

erüdt �cin 27E

Torpedierungcines briti�chenTxansportdampfers.
ft

> Condo, 12, November. Das Téanspor(GiN
2 nd“ i�tauf der Fahrt na< Alexandria

© m

E
podîiert worden, hat jedo< Mudros

¿> Meoex T or

E Dampf erreicht. Am felben Abend POIENdie

; “

AE

Weiter sftli<h it Rivbari und das di ht dabeiliegende Rivbarsta Vanja errei<t
700 Gefangene gemacht und 11 Ge�hüge erbeutet.

Ober�te Heeresleitung. (W. T. B.)

Truppen auf andere Schiffe gebraht. Neun Mann | inv
getötet, zwei verwundet und 22 werden vermißt,
die vermutlich ertrunken �ind.

Schlechte Rekrutierungs8ge�chäfte.
* Lo.ndon, 12. November. Das Reuterbüro meldet:

Der Leiter der Rekrutierungs�telle,Lord Derby, teilt mit,
er �cidur< Asquith zu der Erklärung ermächtigt,daß, wenn

nicht genug junge Männer vor dem 30. November �i<zum

Dien�t.angemeldet hätten, Zwangs maßregeln -ergrif-
fen werden würden, ehe man Verheiratete, die �ichfreiwillig
gemeldet hätten, au�rufen wird.

Neue Beute der Bulgaren.
*# Sofia, 12. November. Amtlicher Heeresberihi vom

9. November: Un�ereTruppen �eßtendie Verfolgung des

ge�chlagenen�erbi�chenHeeres auf dem linken Ufer der Mo-

rava fort. Täglich entde>ken wir in den eroberten Städteu
neue Beute. Jm Moravatale und entlang der Ei�eubahn
brachten wir heute cin: 4 Schuellfeuerhaubizen, 8 Schnell-
feuer-Feldge�hüßzemit gefüllten Munitionswagen, mehrere
Ma�chinengewehremit ihren Be�pannungen,9 ganz neue

Scheinwerfer, darunter 4 fe�teund 5 tragbare, und 800 Ge-
fangene. Südlich von Leskovac, in der Umgebung des
Bahnhofs Grablenitza, erbeuteten wir 10 Lokomotiven und
400 Ei�enbahnwagen,davon 50 mit Material ver�chiedener
Art beladen. Se

Die Aufgabe Kitcheners,
* London, 12. November. Jm Unterhau�e �agte

Asquith, am Montag �cider Regierung cine ern�te Bots
�<aft zugekommen, die dazu bewogen habe, Kita

<ener na< dem nahen O�tenzu �cuden, Der Kriegskredit
von 4 Millionen P�und Sterling wurde ein�timmigange-
nounmen, — Jm Laufe einer kurzen Erklärung über Serbien
�agteStaats�ekretär Grey, daß keine unuötige Verzögerung
eingetreten �ei. England habe Schif�c für die Transportas
der jranzö�i�henTruppen beigebracht.

Die Unruhen in Jnudien. \

* Neuyork, 12. November. (Funk�pruchdes Privat-

korre�pondenienvon W.. T. B.) (A��ociatedPreß“ meldet

in Ergänzunÿ ihrex ge�trigenNachriht aus Wa�hington:
Durch den dichten Schleier, den die engli�he Zen�ur über

die Ereigni��e in Judién und Aegypten ge-

worfen hatte, dringt die Mitteilung, daß ver Nazim von

Haidrabad, ein treuer Va�all Englands, vom Volke a b-

ge�ebt worden i�t. Die�eEntwieklung, die ven Höhepunkt

ver�chiedenerMeldungen von Unruhen und Au�f�tändeubil-

det, �ollder Hauptgrund für Kitheners Abrei�e
von England �ein. Hier cingetroffene Nachrichten aus

Kanälen, welche niht der Zen�urunter�tehen,be�agen,daß in

eingeweihten Krei�en in London bekannt fei, paß, obwohl
'

Kitchener �ihna< dem Balkan begeben 1,ie, �einEndziel
Jndien �owie Aegypten �ci.

Handelsteil.
Berkin, 12. Novbx. Prod.- 1. Fondsbörfe. (Wolffs Bur.)

Getreidevericht. Jnfolge der ge�trigenVerordnung des
Bundesrats bezüglih Fe�t�ezungvon Höch�tpreij�enfür Hir�e
und Buchweizen hat der Verkehr am Produktenmarkt eine
weitere Ein�chränkungerfahren. Das Ge�chäftwar in den
dem freien Verkehr no<h verbliebenen Artikeln nur klein.
Kartoffeln blieben knapp angeboten. Die Prei�e waren im
allgemeinen unverändert. Das Wetter i�tregneri�ch.

Berliner Vör�e. Bei dem aus den bekannten Gründen
�tillenGe�hä�twar die Stimmung heute als etwas freund-
liher zu bezeihnen und die Kur�e wurden auf den ver

�chiedenenMarktgebieten zum Teil etwas höher genannt
Einzelheiten au�zuführenerübrigt �ihbei der Bedeutungs-
lo�igkeitder Um�ätze.

GCaeEASuNNANSWASTINGSTIERTNEROER

TR

Rega

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes.
Dieu�t�telle Bromberg.

Voraus�ichtliche Witterung in

Marienwerder uno Bromberg für Sonnabend, den
13, November 1915: Wolkig, milde, Regenfäue,

; ;

Wetter-Aus�ichten. fs

Nath Berichten der Deut�chenSeewarte in Hambutg.
Sonnabeud, den 13, November: ig verändert, meiß

trübe, — Sonntag, den 14; Trübe,dE vielfa< Nieder-

[duos outag, den 15,; Wenig

À
î

4

RERE aereas

den Regierungsbezirken

verándert, zeitwei�e au�

heutigeNummerumfaßt10 Seiten,: -A
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Kriegsfreiswyi
Minenwerfer-Abteilung

E

im 19, Lebensjahre,

nommen hate,
zum Opfer,

Gt. Rindt

eh

Am 10. d. Mts,

schwerem Krankenlager im Lazarett zu

Stettin unser lieber Neffe, Bruder u. Enkel

iger, Unteroffizier der mitt.

Ritter des Eisernen Kreuzes

Nachdem er 10 Monate im...
alle Gefahren tapfer überstanden und an einen

Otfiziersaspiranten - Kursns

fel et einer tückischen Krankheit

Tn stiller Trauer

Furt und Elsa als Geschwister,

Graudenz, den 12, November 1915,

Dis Beerdigung findet Sonntag, den 14. d. Mts.,
nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des hiesigen
Garnisoniriedhotes aus etat,

entschlief nach 2 tägigem

4 DRL N QA Cs

Pionier-Regiment Nr. 23 E

. « kämpfend,

in Spandau teilge-

und Frau

|

für

Lieb;

„2
BEIL

A
¿Y

‘ GrPrREZEe. N

<_„Be�onderserwün�{<t �ind:
Laden, Hemden, Ta�chentücher,
Dauerwur�t,Bauch�tik, Keks,
Kaffee, Tee, Zucker, Rotwein,
Lichte u. ag. m.

gaben y

undWeihnacilsggben
die Truppen des XX Armcekorps in Felde �owieGinzel-

ptete „Für Klleinftehende“ ohue
4 mt die „Abuatme�tele IT

i D

1 AN. A.-8, entgegen uns erbittet. die�elben na< Allen�tein,
2  Kleeberger\traße 1, Hotel Deut 28, Delegierter: Hotels |:

À befiker IL
ge 1, Hot ut�hes Hau: gierter: Hotels

¡ne

be�ondere Be�timmung
freiwilliger Gaben für das

Wollene Strümvfe, Unterbßo�en,
Flei�t- und Gemüiekonfterven,

Schokolade, ftonden�ierte Mil,
Zigarren. Zabak,ZigarettenBig "

17556

Yferdemöhren,Spei�emohrrübez
Futterrüben, WruBen-

|

hat �tets in !/2 und 1/¡-Ladungen abzugecen [13900

C, Gern�precherBrock, Lan gfuhr. 1257.
ÉS A

(9

Ld

psi

| (Bordeaux)

Statt besonderer Meldung.
Nach Gottes heiligemRat vnd Willen

|

für Zentralheizungen u. alle

Feuctungen liefert zu den
bekannt billigsten Preisen

Cud

Erwin Lipski

Ruhe sanft in

.
Für [die vielen Bewei�eHerz-

licher Teilnabme beim Hin-
�cheidenun�eres lieben Kindes
und für die Krangipenden und
be�onders für die troftreichen

 Worie des Herrn PVfarrers
Bandin am Grabe �prechen
wir un�erg [8382

innigîtenZun
QU.

Familie Sehonfele,.

“ Bogn�hau, 11. 11, 1915.

ZIC A CNL NZA

Y AKricgögetraut
-

| Waldemar Wilke

m Grete Wilke

i

|

EAI
|

geb. Krügsr.
Frey�tadt WpL., 4ium November 1915, D

_Verrei�e
bis 23. 11.

Dr, Beubacn,
Graudenz, [8399

:

:

o
/

P .

“ HerilijeBille,
- Wer verhilft Kriegswitwe
(LKaufmanns�rau)mit

2

unverî,
Linvern zu einem tl, Ge�{häft,
am lieb�ten Filiale, gl, wel<s
Branche. Kaution vorhanden,

Gefl. Off. unt. Nr. 14090 an

den Ge�elligenerbeten.
2 HSE: A

5 Wasserleitungen |

4 Kanalisationen
N IClosette,
j Heizungen,

A. Aird, Danzig.
Tt A E

E

TE ERLITT

Rembrandi-Atelier
Goßlershau�en.

Kün�tferi�<heBergrößerung
und Fe�ma�erei

__#_
bei fulantén Prei�en.

s

“Großes Zaßmen�ager.
Neelle Bedienung.

WeihnaGtsauftröäge früß-
____geitig aufgeben. i8197

=

er (3 LEMAS
TR RR EAS

iwal
M Be�iber von 6% Reich3- Y

M anleiße, die mühelos und
M ohne Gefahr für Verlu�te Y
Ï ihr Einkommen um no<

M 90,9 vergrößern wollen, er- Bi

ahren Näheres unter Nr. i
# augerdur< den Ge�elligen.

Milchzentrifug
14 Zage zur Probe, Butter- 1

Néhma�chinen.Teilzahlungge�t,
: generanDanzig, “|!

/ [t�tädt.Graben-64.

sfarb den Heldentod am 18. Oktober d. Js,

vormittags, bei einem Sturmangriff durch einen |

Kopfschuss unser iúniggeliebter, :

ältester Sohn, unser teurer Bruder, Nefte u. Vetter
|

Kriegsfreiwilliger, 4, Komp. Res. -Jäger-Bat. 1

mui LIDSKI
wenige Tage yor seinem 19, Geburtstage,

i

Hermann Lipskîi und Frau
Einma geb. Lonsert

Marienwerder, den 12, Noverater 1915.

"4 +7

CET Za RA E |

Bäder : y

hoffnungsyvoller,

Boderich Lipsli.

fremder Erde!
-

bz

Difizier, a.d. Feldezurü>,�ucht

Abiunkerlaubnis
obne argen. Vergüta. Paf.
Juger uud vorzüglicher Schuhe.
Näbe von Graudeuz Bedinauttg,

Offerten unter Nr. 14123 an

den Ge�elligen erbeten.

Ge�ucht
5 S

Klavier�pieler
(Hexr vd. Dame) 7. Re�taurant
in Marienburg, Angeb, m. Refer.
unt. Nr. 4160 Annonucen-Exped.
P, Assmns, Marienburg.

0h05: nndGirol-
u�w, [8077

Matten
auh gebrauchte
WEr fau�t “Ss

Flieger-DrsalÆAbieilung$
Giraudenzs

Many:
_pder Moiorpilug
zum Pflügen von ca, 400
�ofort goju<ht.

_ [8338
Dou, Eollètt, FEPyrit î. Vou,,
Barendorf. Oberinipettor.

Rregs-Postturien
nach Orig.-Photogr. (Osten und -

Westeh). Verlang, Sie nn8. neuen

Katalog, ca. 2000 Nrn.m. 280 Abbild,
Kunckstedt & Co., Hamburg 88.

Harzer Edelroller! Tag»
u. Avd�änger,ein �chöner
Bygel driugt Freude in

jed. Familien, s. jed, Fe�t,a
M 3, 10,12, 15—20 M. Zucht-

vetb>. aQ Mk. verkauft geg.
Nachn. Leb. Ank.Sehreibor,
Graudenz, Weichjelftr. 3.

—

Slei�<futtermehl
v. Tierkörpern mit Knochen�chrot,

ab Bernhard LOeWwensohn,
| CharlotteuvuLga,
Wilmersdorfer�iraße 85.

ïa, neue

Y| Ped.1,60 Mk. �olangeVorrat

‘Til�iterBoll�ett
N

|

reit.

Spei�ezwiebelnLtr. 19, — Mk. ab Bahn Schön
> Aanke gegen Nachnahme, �owie

Guobiaud
« M, SIS,

Sörlant.“_

Fernruf Nc. 60,

eiter ger. SPC 270

Rollihinken 2,70
Ver�and von 9 Pfd. an 1. per

Nachnahme hat abzugeben
:

Ew. Birke,
14109]

“ -S@lochauVpr.

i

IT EO BETT
EA ENERP SR 72 a e

D

E Ein Paar
aar PRort-Coßlen
Solche aus Gummileder Paar M.
extra). Näh-Bhle zum Selb�tre
zeugen, Schuhen uw. M. 3.50 un

Curt BRobiseh, Münden, Thorwald�eu�tr.27.

schäiden. E

Off.Krampfadern u. �{<limmeWunden ied. Art heilt, auchwo
andere Mittel niht geholfen haben, ra�h und �<merzlos die ete

OÏ LB

Salbe 2.60 Mf,Walus- peeae 2,—Mt.
Ber�aud-Ayothete„Zum gold. Adler“,

GasWerk SCORCIGCmÜnI,

Stie�alsohlenZub

LRS e Se Si iI EE

nur 1 Mark “0
Selb�taufnageln.“WS

2.50, Ab�äße —,85 frko. (Nachu.
yarieren aller Arten von Leder-
ter Nachn. frko. Viele Anerkenn.

Viele Dant�chreiben!

_|nahme franfo Bahn hiec

qRiudledernoSehailalielel
j

a 19 Mt,

Uto, Kropigtielel
a 27 Mf,

in be�terBearbeitung hat abzu-
geben 16989

LL. PP, Rosehwitz,
Veriin, Heiligegei�t�tr.19.

SDeISeWiChein
hochtiein, Zentner 18 Mk. mit
Sack, gibt ab : 83

A. Nosseeck, Nalkel.

Spei�ezwiebeln
Mk. 18 mit Sa yp. Zentner

Enoblauch
v. Pfd. Mf 1,50 ab Nakel und
Marienburg. [8065

8, Bormatoin, Nafci.
40 Tauf. Tareln ver�ch.Sorten

:
GoRolabe

(Fabrikat Riquei & Co. A.-G.)
von 21 Pf. an,

10 Ki�ten a ca. 59 Pfd,
: Congo-Thee

bei ganzen Ki�teny. Pfd. M. 2,65,
„im Aubru per Pfd, M. 2,75,

‘6 Orhoft
Notwein

a M. 290,
12 Ki�ten a 10 Mille

, SQOWeDENn
p. Ki�te M. 308,

80/1 Bentner
Natron

a M. 11,00,
300 Mille

Zigaretten
Ya 10 St. m. Gold, a M. 6,50

109 Ki�tena 100 Stü, a ca. 255
Gramm in Papier gewid>elte

Salmiak Terpentin-
Kern-Seij�e

Marke Schwan, p. Ki�teM. 55,00,
60 Zentner

__ Germania-Mi�hung
in Blechdo�en, Br. f. Netto per
Ztr. M. 41,00 offeriere freibleib.
�olange Vorrat reiht, ver Näc-

&. Borus, Gtrasbura Wyhr,,
8268__ Teléphon 132, ,*

916131
Proîp. gratis durch die

(bing G.. Vo�tfach 21.

Morg.
|

33

ca, 70%/6Proteïn, Fett u. Kalk, gibt

durw. Banhipe2555
ThürZorvol,uSalami¿of

Zur Erinnerung an
zum Gedeuken andie Fapfarkseit

MIR

Cer
2

No. S171. Echt matt Silber-
Ring (Damenring), graviert,
schwarz emaill, Kreuz mit

silberpoliert, Rand aut weiss
emaill, Grund, S6. Mk. 1,50

und Porto,

I�ust-, Katalogs unserer Waren mit

E. von den Steinen &

gerer Söhne Brüder
ii

eder trage diese Rings ahn D E
das Kriegsjahr194&-

Gold- und. Juwelen-Ringe. *

2 IE TAS
f

I

No, 1715.
2 9r- AUST

rung (1errenring), tein ciseliert,
mit Emaille - Bild „Eisernes
Erouz“, per Stück Mk. LIO #

Uuud Porto,

Weite mi els Papiersfreïfen um den Finger gemessen anzugeben,
Neukeiten-Machtrag über Soldaten-

Bedarfsartikel! w, patrioti�cheSchmuctsachen perseiden umsonst u. portofrei
Stalilwarenfabrik und Versandhans

Gie,, Wald bei Solingen62.

| FürViederverkäujer
Altsilber-Ausfäh- |

Balterien
E Jeruontagendautr. Vorteil- y
SS hafte Bezugsquelle

'

für
A Groß- Abnehmer. [7628 H

z Oskar Klammer,
Y Thorn.

j SOuHereme
tho<f. Qualität, in Do�enca. 75 gr
�chwer,Do�engröße ca. 75/26 mm

100 Do�en Mk. 13.50,
BVBactpulver

100 Pätchen Mk. 6.50,
Banti es100 Päckchen . ,

weiße, weihe Faßjeife
Ztr. Mk.

40
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on ‘lin Vacungen En Vórherige

= Wa��er�ühtige!=
Nur Hydrop�al, amtlich giftfrei befunden, bringt garantiert
�@merzio�etees e�<winden,Aten wird leiter,

An�chwellungenan Vuter- u. Vber�chenke!
Herz ruhig, Dru> im Magen verliert

�ich,Orig.- Fla�chemit Anweijung ML. 4,75, wird auf Hereszuge�andt. Schwanen-Avothe
EEE

C
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los.
Haarwuchs, verhütet

—€a.400Stü tadellos erhaltene

2entner-Sücke
�owie mehrere 1009 Stück ge-
brau< 17971

Gelreide�äde
Emil Flatow.

/ Elbing. ;

50 Rollen garantiert vrima

tr. 160.— ab wyr. Molkerei
et Nachu.. abzugeben, Off.
unteë Nr.

Pierdeheu
ge�und,6 Mk. 9, Ztr. ah Station
VLautenburg größerenPo�tenab-

zugeben.
- [8390

1 Proper, Lautenburg Wpr,

h

LA 3 . gs

mit Brut vernichtet radikal Goldgelst, W.Z.75198. Farb- u. geruch-
Reinigt die

Lonias v. Schuppen u. Schinnen, betörd. d,

8,
rankheit d. Kopfhaut, Haarausfall u, Zuzug

neuer Parásiten. Wichtig f. Schulkinder. Tausende v. Anerkennung.
Echt nur in Kartots à 1.00 u. 0.50 M., niemals ofen ausgewogen,
In Apotheken u. Drogerien. Man weise Nachabmungen Zurück,
die z Zwecke der Täuschung vielfach ähnlich klingende Namen

ES u achte genau aut die Firma d. alleinig. Fabrik.

RADEMACHER & Co., Siegburg, und d. Namen“
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14135 an den Geielligen.
Y

ke, Graudenz,
;

IE IRS C E REEE E N TR
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Sauerkohl
aeaen Nachnahme oder vorhe-

“rige Ka��eempfiehlt [8394
A. Schreiber,

Marienwerder V5pL.

“Mari enburg
i�e

oder Nachnahme.falle per por Folger,
Marienburg We�tpr.

— Tel. 126.

FürBiederverküu�er'offeriere__

Suulidt-Sei�e
Größe Tu.

"hilipp Reick,arg:
es (4 OODONR

|

Vorweger“Folloringo!
1200/1300 Stü> Jnhalt

p. To. »- (38,09ab Danzig
Netto Ka��eabzugeben,

Gefl. Anfragen unt. Nv. 8373
an den Ece�elligenerbeten,

Margarine
ge�unde,inländi�<eWare în

Me und. 50er Küben, p. Ztr.

Vorrat reicht, auch kleine Po�ten.
Offerten unter Nr. 14136 an

den Ge�e igen ertveten, -

LRPSA

Syei�ekary�en
a Pid. 1,00 Mk.

i Porlions�cleiea Vfd. 1,20 ME.

ER Ba��etoder fri�<
achtet, liefert

-

Fi�chzuchtGr. Pomeisle,
Kreis Bütoio.

Militärpatrouillen- Lampe: ohne
jede Abblendung in zwei Licht-

“�tärkenzum EE,
cinwerferlampeSt>. 2,70,S eie über Ta�chenl,,

"”

 SBatterien gratis.
Simplexageutur Vrauusbderg

y Obe,Brauer�tr.4.

Vertreter w. ge�ucht, 114132

ge-
8391

6 Neu!eu! „Mars“ Edis

) Kranken Franen
2 und Mädchen |

N teile i< unentgeltli< mit,
|

i wie ich. von meinem lang.
Frauenleiden N

s
(Weißfluß) -

¡Y in wenigen ochen voll-

Æ#�tändiggeheilt wurde.

A Frau Marie Be��el
) Berlin, Halle�ce�tr.23.

cia. Fadvrifat. Mu�ter frei.
Meter von 2,390 M. an. Uuch
allerbe�te Tute für jed. Klei-
dung ver�endetan jedermann.

LWilheim Hüller, Woll�pinneret,
Cottvus, (12017

IV zu billig�t.Vrei�eu,

|

V

— ab Magdeburg, �olange
}

agen
dec>wagen umzutau�chen.

Gut Neumün�terberg
bei Chri�tburg.

200—390 Btr.

und- 5 fette
i

0 :

Schweine,
im Durch�chnitt 250 Pfd. \{wer,
hat zu verfaufen

Fahnke, Groß GanSfanu.
Freis

Telephon 546. ds

_Qunitipei�e�elt

Verkaufe
mei

Ki�e-Holel
in einer fl. Stadt in Po�en ges
legen, wegen Todesfall jofoct
für 95009 M. bei 15—18000 M,
Anzahlung, -__ unter Nr.
14119 an den Gefelligen erbeten,

Marienfelde
Kr. O�terode,doy. Kirchdorf, in
der Suvha�tation erworb, Grund-
tü von 80 Mra. rotkleef. Bod,
neb�tWie�en,guten ma��iv.Geb.
u. vollerErnte verk. �ehrvreisw,
unter gün�t.Beding, V. Hinz,
Dietrichswaldve, Kr. Allen�teiz,

Gut oder Ritt rgut
von 1000 Mg. aufwärts bei Hoh,
Anzahl, von ent�<l.Käufer �ofort
zu taufen ge�ucht. Gefl. Be�ißer-
Off. an Y. Wînz, Dietrichs-
wa�lde,Kr. Allen�tein, erb.

D ZukaufenZzeguchti

Meßtrere Waggons
is

Tannen- und

Weymuthskiefern�trauh,
Douglastanne,Tannen-

zapfen,Konifereugrün
zu. kaufen ge�ucht. [8355

rt

tO

OD

W| betriebs,
ge�uht. Angebote erb. [14126

WW. Mieran, Siebenühl.

10900 Zenner

kauft�ofort [8410

__ QOraudenz.

Witwer, Mitte 50, evang.
wün�cht mit einer Dame von 45

Lande, ¿we>3

Heirat
in Briefwech�elzu treten. Etwas

ermögen erwün�cht, aber nit
Bedingung. Gefl. Meldungen
bis zum 290. d. M. u. Nr. 14121
an den Gejelligen erbeten, .

Zwei junge Feldgraue, 23 und
23 Jahre alt, evg., wün�chenmit

be��erenDamen in
(

Briefwech�el
zu treten. Spätere Heirat nict
ausge�<lo��en.Streng�te Ver-
�<wieuberNuaeen Offert.
unter 0 an den Ge�elligen
erbeten. ESE /

IREN

Dieb�tahl.
In der Naht 3./4. d. Mts. it

mir aus dem Stalle eine dunkel-
braune Stute, ca. 1,78 m boh

Richtung Buczek Alter: 5 Fabre,

ervält 200 Park Belohnung.
f

|

Frau Cekrko, Hermann#ru‘e F
b Strosburg Wyr.18376 F

E

Stadil)
Di Cr

rinz FriedrichV
HombULg,

Abends 71/2 Uhu:

vou

Die Raben�teinerin»fl

billig abzugeben, evtl auf Nero Z
|

18315 F

(8409 | |

epei�ewrulen

Schwes. o:

a Zir. 210 Mk. abzugeben. Än-
gebote unt. Nr, 8299 a. d. Ge�ell. Y
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R
EET

GärtnereiRoss, Bromberg, I

dilue |
AudolfSehimmel�enuis,

|

bis 59 Jahren, am lieb�tenvom F

ge�tohlen, Die Spur führte m F
Wert 2000 Mark. Wiederbringer

eaterThorn.|
¡| Sonnabend, DALreovemb.1915 I

Sonntag, den 14. November,
nachm. 3 Uhr ¿u ermäßigt.Prei�en I

Die S<öne ovm Strande, |
Dienstag, D 16. November195, F

Donnuerstag, den 18. November,
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Roman von Erich Frie�en.
i

___ [Nahdru>k verboten,

;
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Greifen tir zum be��erenVer�tändui0

rtän
eéwa anderthalb Jahre zurü>.

Us dev Saglage
Lamals, als der brave Burenober�tP

E eie SE i
md war, befand ji�ein einziges Kind, die �iebzehujährigeFreue

tn

Gone
e

Ven�on
2

i 5 À
ge Jrene, in Geuf iu

Bei Eröffnung des Te�tamentshatte
der Ver�torbene

'

ein
‘

üver alles Ec LO gs
müögeu, zum Teil in Wectpapiecen, zum Teil in Anteils
�cheinender DiamanteufelderKimberteys, be�aß,das oßuejede Ein�chränkungaufdas einzige Kind des Ver�torbeuenitels doch war ausdrü>li<.

vorge�ehen,daß Frene vor
ihrer Mündigkeitsecfläcung das Vermögenniht anrührendar�te,

*

Zum Vormund hatte der Ober�teinen eutferutenBerwandten und früheren Freund, Lord Edward Roberts
ve�limmt.

E

;

Da Lord Roberts damas von Kap�tadtabwe�end war
—— cngeblich ais Führereiner Expedition zur EEdes Himalaya-Gebirges — founte das Gericht ihn gar
nicht von dem Tode des Over�tPaul van Gülpeu bena-
richtigen. Der ganze Nachlaßwurde deshalb vorläufig
ver�iegeltund gewartet, bis Lord Roberts demuäch�twieder
auftauchen würde.

/

aul van Gülyen

| mit dem Daupfer y

rene eut�aun ih Lady Eli�abeths no ganz gut,
ihves Bruders dagegen ja�tgac niÿt meÿr,

z Uud doh
fiopite das �ievzeha�ährigeMaädhezuhersleoafter in dem

Gedanfen, nuu der S hule eativa �en zu jein und. nah
Hau�ezurü>tehcenzu dürfen — fceilih ein „nay Haute“

ohne den Vater.
/

)

Zwar hatte vor drei Jahren der brave Ober�t van

Given �einTöhterhen fürjorglih �elb�tua Beuf ge-

bracht; zwar war Frene noh niem1ls auh uuc für fucze
2eit alleia in dec Welt hérumfitc�hiert.Tcogden wac

e, genau wie der Vormundes ge oun�ht,wozlb2yaitea/

Puritan“ in Fapitadt eingecroffz2az,83a

Lady Eli�abethRoberts aun dec LaudungsbciLe in E.np-
fang genommen worden und mit die�erita der Éleiueu,
[<mu>en Villa Edeu in Seapaint gefahreu, die �eitvielen

Fahreu das Domizil der Ge�chwi�terRoberts war.
i

Lady Eli�abethwar äuzerli<hwile im Wejen und Cha»
rafter, der voli�täidigeGegenjaz zu ihreat Bruder; jie

war eine warmherzige, gütige, aber unendlichzaghafteund

charafter�<hwa<heDame, deren ganzes Eunp�iudungsleben
unter dein ei�ecuenJoh des Brudecs �tandund die �i
niemals getraute, eine eigen Méinungzu haven

Ulles, was in diejem gedrü>cen,frühgealtertenHerzen
an Emp�iuduugaufgelpeichert war, übertrug ite nitu auf
das ihrer Obhut auvertraute junge Ge�hödf.Uad eiu
�charferBeobachter, der den Bli vol uneudliher Zärt-
lichkeit bemecten würde, der oft aus den trüben,wa��ers
blauen Augen des alten Fräuleins auf dem liebreizenden
Geji.hthen Jrene van Gülpeas ruhte, müßte �ih fragen,

_Jrene �elb�twar über,die Naricht vom Tode dez ge-
liebten Vaters tief unglü>li<h.Jm er�tenS<merz wollte
�iedie Pen�ion�ofort verla��en,um na< Cyerbourg zu
fahren und �ichdort auf dem näch�tenDampjer nah Kapy-
�tadteinzu�chi�fen,Die Peu�ionsvor�teherinhatte ihr je
do< flar gemacht, daß �ie daheim vorläufig gar uihts
ausrihten köune, bis alles geregelt �ei,und daÿ auh ein
�oplöglichesAbbrechen ihrer Studien gewiß niht im
Sinne des teuren Ver�torbenenwäre. Sie �olleruhig ia

Genf, unter der Obhut ihrer Lehrerinnen bleibeu, bis ihe
Vormund �ienah Hau�erufen würde.

/

Wenn au< �hwerenHerzens, hatte Jrene doh einge-

willigt. Die gute, alte Pen�ionsvor�têherinhatte ja ret;
was �ollte�iejezt in Kap�tadt?Jhre Matter, eine Kap»
Eugläuderin, war bereits ge�torben,als Zrene no< eiu

kleines Kind war. Und weun �ieau<hgar manche Schul-
freundin da unten in Kap�tadtbejaß, �ohatte do< der
jahrelange Aufenthalt in der Genfer Pen�ion ihr die�e
Kindheitsbefannten mehr oder wenigec entfremdet,
So hatte �ie fleißg weiter �tudiert,immer im �tillen
auf eine Nachricht wartend, die �iena<h Hau�erufen
würde.

Ein halbes Jahr na< dem Tode des Vaters war
denn auch ein einge�hriebenerund ver�iegelterBrief von
Lord Noberts eingetro��en,der ihr meldete, er �ei jeit

“oder ob eia no< tieferes Gefl Lady Elijavetiy mit ihr
oh es nur Symyathie für ihre junge Shyazbefohlene war,

verbau.
/ Es E:

Frene erwiderte die�e ihc �o warmherzig “entgegen-
gebra hte Freaud�haît von gauzem Herzen. Sie hatte
ja niemand ‘aagdecs auf ber Welt, dem -�ié vertrauen

konnte. Und troy des bedeutenden Ultersunterjchiedes
teilten �ieeinandec ihre Gedanfenu,ihre A i�ihten rü

ha�clos init, bauten �iealleryand Luft�chlöjj�ecfür die

Zukun�t.
¡

Lord Roberts hatte �eineSHwe�ter �<ciftli< ange-
wiejen, Jrent mit allem erdenfli:heu Lax13 zu u nzevea,
es ihr überhaupt „mözlih�theimi�h“ iu dec Vila Eden

zu mahen. Und die�e Fürjorge beunrußigte die gute
Dame. Sie kanate ihren Beuder zur Genüge, um zu
wi��en,daß niht Herzensgüte jenen Wun�chdiêtiert habea
foúute, �ouderudaÿ etwas anderes der Beweggrund �ein
mußte — etivas, das ihm perjönlicea Vorteil brachte.
Deun Locd Roverts tat niemals etwas, ohue �icheren
eigenen Vorteil.

Doh da Lord Noberts fa�tein halbe3 Jahc nichts von

�ichhören ließ, vergaß Lady E.ijabeth ihre Befürchtungen
und gab �ih ganz dem Glüc3gefügl hin, ein Wejen zu

ge�iven,
das �iebe�hicmen,dem �iedie Mutter erjetea

ouute,

langemin wichtigerpoliti�herMi��ionuunterwezs, komme.
jegtdirekt aus dem Himalaya- vebirge, habe jicz noh
einigeMonate in Petersburg, Paris, Berlin und Londou
au�zuhaltenund werde daura< uuverzüglih nah Kap�tadt
eilen, um �einePflichten als ihr Vormund zu ecfulleu.
Zreue �olle in den näch�tenTagen �chondie Pen�iouver-
la��en,nah Cherbourg fahren und �i<h dort mit dem

näch�ten‘Dampfernah Kap�tadtein�hiffen.Er bedaure

unendlich, �ieuiht per�önlihin Geufabholen zu tönuen,
aB O Ge�chä�te�eienwihtig unidunau��chiebvar.Bei
ihrer Ankunft in Kap�tadtwerde �ievon �einerSchwe�ter,

ja wohl no<h von fcühee her

innerungen in ihr auj an ihce eigene Fuzeudzeit? Höcte

Und als gar vor einigen Woheu Frene ihr cin zartes
Herzensgeheimuis auvertcaut hatte

— da hatte das He2rz
‘des alternden Fräuleins fajt even�o �türmi�<hgepoht wie
das des jungen Ge�höpfes. Tauÿyten läug�tvecvlazte Ec-

�ieStimmen in ihrem Jnuneru tönen, die �ieläng�t ver-

tungen wägute? Trat uoh einmal mit greifbarec Dezuts

lichkeit der Roman ihres Levens vor jie hin, vec ach, als

Tragödie endete und cinen Shatten auf ihc ganzes Leben

warj? Der ihr Ge�iht. ra�haltern liez und ige duufles

Haar frühzeitigbleihte? '

:

Mitten hinein in die�ezarte Gefüßlsidyle war wieLady Eli�abeth,die Jreue
|

feune, empfangen und aufgeiommen werden.

�timmteSumme für die Überfah1: lag dem Brie
Eine bes

f

___ Diè erste deutsche Merztin.
(Zum. 200. Geburtstagevon Dorothea Chri�tianeErxleben,

;
/

13. November 1715.)

Die er�te Frau, die in Deut�chlandden ärztlichenBeruf

ergriff E aller Form die ordentliche medizini�cheELY
E

würde erlangte, wurde vor 200 Jahren geboren. DorotheaChri�tianeExzleben, die �ich als er�tedeut�cheFrau in.

dieDien�teder wohltätig�tenaller Wi��en�chaften�tellte, erbli>te

am 183. November 1715 das Licht der Welt. Das Intere��e
[nd Talent für die Medizin,das fie �chonin frühen Jatren

i

bekundete,mag �ie von ihrem Vater, Chri�tian Polykarp
Leporin, geerbt haben,der �ihals Arzt eines großenRufes

erfreute. "
liber den Werdegang der er�tendeut�chenLAgibt ein Artikel von Ern�tEdgar Reimerdes im neue�ten

Heft der' „Deut�chenMedizini�chenWochen�chrift“intere��ante
Au��chlü��e:„Da Dorothea Chri�tiane von Jugend auf große
gei�tigeAnlagen und eine ausge�procheneNeigung für die

Wi��en�chaftenzeigte, be�hloßihr Vater, �iegleichzeitig mit
ihrem Bruder, dem nachmaligen Stadt- und Landphyfikus
¡1 Nienburg an der We�er,in ‘dietheoreti�chenund pralti-
¡hen Anfangsgründe der Medizin einzuweihen. Für �i
las �iedie Werke der damals berühmte�ten Ärzte Alberti,
Boerhave, Junker, Hei�ter,Hoffmann, Stahl und Werlhof.
Nebenbei betrieb �ieau< Sprach�tudien;

i

Ï Le:richtets e der Rektor des G na�iums,Tobias Edtard.
Co tet threr förperlihenSchwäche machte Dorothea
IRE Ut der medizini�chen Wi��en�chaft�ogroße Fort-

gelegtHatts,igrenVaterin �einerPraxis en und
ienten VO Ueh x dur

verhindertwar* handelnkonnte, wenn er dur< Krankheit
__

Die Betätigungvon Frauen in männlichen Beru en,
_ be�ondersauf dem �trenenGebiete der Wi��en�chaften,Re

damals etwas gänzlih Unbekanntes. Da auh die Ge�et-
�üeLeinen �olchenAusnahme�fallweder vorbereitet, no ein-
gerichtet waren, bedurfte es eines be�onderen Ge-
�uches an den E um Dorothea Chri�tiane die
bislang für Frauen ver�chlo��enenPforten der Univer�ität
zu öffnen Die außergewöhnlicheBegazunz�einerTochter

“

veranlaßte Leporin 1741, �ihan den K
_‘dèr Bitte zu wenden, der�elbenzu ge�tatten,zwe>s Erlan-
““9ung der Doktorwürde und der Venia practicandi ihr

_ Examenvox der Medizini�chenFakultät in Halle machen
¿u dürfen.Am 24. April wurde die Erlaubnis erteilt; aber
da“Dorothea Chri�tiane�i<inzwi�chenmit dem Prediger

VohannChri�tianErxleben verlobthatte und ein Jahr

/

te

t

im Lateini�chen

nig von Preußen mit-

bei.

Y

|

E BL EEE “MEE IEE R LL

eine Bombe ein Brief Lord Roberts? aus Loudou gÿereiu-
geplaßt,der �einedemuüch�tigeUnkun�tmeldete.

�päterheiratete, machte �ievon die�ervorläufig keinen Ge-

brauch. Bald nach ihrer Verheiratung verlor

-

Dorothea
Chri�tianeihren Vater, den �iebis zulegt in �einerPraxis
unter�tüt hatte. Schon damals erregte �iemit ihren um-
fa��endenKenntni��endie allgemeine Au�merk�amtkeit.Sie
ver�aßtezu jener Zeit (1742) au< eine kleine Schri�t:
Gründliche Unter�uchungder Ur�achen,die das weibliche
Ge�chlechtvom Studieren abhalten“,in der �iedie Frage des

Studiums der Wi��en�chaften„�citens des �{<önen Ge-

�chlechts“behandelte.“ Troydem Chri�tiane Erxleben eine

gelehrte Frau“war, machte �iena< den uns überkonme-
nen Mitteilungen keineswegs den Eindru> cines �ogen.

Blau�trump�es.Jhre Pflichten als Gattin und Mutter er-

füllte Dorothea Chri�tianeErxleben mit einer für eine ge-
lehrie Frau ungewöhnlichenGewi��enhaftigkeit;jeden freien
Augenbli> aber widmete �ieihrer Lieblingswi��en�chaft,der

Medizin. — Nachdem �ie1754 von neuem die Erlaubnis des

Köni3 von Preußen zur Promotion erhalten haite, meldete

�ie�ichbei der Medizini�chenFakultätin Halle, der �iegleih-
ne Di��ertationeinreichte. Die Arbeit erregte Auf-

zeitig ei
L nieGelehrten, man erlaubteDorothea Chri�tiane,inter Siradezu veröffentlichen. Von ihr �elb�t

üb ¡en �ie1755 erweitert unter dem Titel „Abhand-

Über�evh,eri o ge�hwindenund angenehmen, aber eben
veswegen öfters un�icherenHeilung der Krankheiten.“Die

Tat�ache,daß eine Frau, noh dazu in ge�eßtemAlter, domovierenwollte, machte ungeheures Au��ehen,nomenTein

Gelehrtenkrei�en.Am 6. Mai 1754 fanddie mündliche

PrüfungDorothea Chri�tianeErxlebens �tätt, die aves
“inden dauerte.“ Dorothea Chri�tiane-Erxleben übte sSe oltnburaeine fehr erfolgreiche, all�eitiganerkannteärzSE Sie �tarbziemlich jung — nämlich am

i s aus.

Le eider1762, im Alter von 47 Jahren.

==>
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Die Hanf�tadiLescovac. Schon der alteH
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Lady Eli�abeths Nute aud Uivefaugeunheit vorbei.

< im Laufe der Zeit re<t m

uU

gegen die „Han��tad!men hatten, zur Erhöhung
geworden, in der die Leute de E

VichtenMexern derHanfballen anzufeuchien LIEmit
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Lady Eli�abethhatte ihcer jungen Freundin den Brief
niht gezeigt; aver immer wieder hatte jie folgenden Pa��us
gelejen, dec �ieaufs tief�te ver�timmte und erregte:

— — Unb no< eins, lieve Schwe�ter! Jh will
Dir bekennen, es i�tfür mich ein grozes Glück, daß der
brave Oderj�tvan Gülpen �oplößlih dre��erj<hönenWe�t

Levewohl jagte und mih zum Vormund �einer Tochter
be�timmte, Zwe ent�inneih mi<h des Mädchens kaum,

doh das i�t Neoen�ahe. Soviel �teht fejt: ih beab-

�ihtige,Freue van Gülpen zu heiraten. Meine peku-
niären Vechältni��e�iaduicht die dej�ten,wie Du weißt.

Fh drau he-ihr PecmIzen, um meiner etwas er�hüt-
terten Steluug in faptadt ein nenes, gläuzendes Re: ief
zu verleihen, Die Eitunahmn-quellen, aus denen ih bis-
her [<höp�te,ver�iegenua uud nah Auch i�tes für
die Dauer unigtece��antund nebeabei gef{ährlih,

|

in
meinec Eigen�chaftals — — na, Du ver�teh�tmi
�<on— in der Welt herumzujagen.

Richie Dein Verhalten dem Mäd-hen gegenüber �ho
vor meiner Uufanft demeznt�preheudein! Mein Vorjaß
i�t fel�eufe�tuud unun�tzzlih, Uber reinen Mund
halten, ‘ver�tanden? Wie: jedec andere Gentleman,
werde i<h mih in herkömmnliher Wei�eum Fcenes Hand
bewerben, Vermutli  reüjiere i<h bald Wenn uicht,
müßte ih �täckereNittel anvzuden Du weißt ja: was
ih mie eiumal vorgenommen yade, das fügre ih unter

jeder  B»dingungagus. Da heit es: biegen oder
bree — —“

Seit Aukuuft die�esunglli®XieligenBriefes war es mit
Kaum

die flare Augenwagte �iemehr, der juugen Freundin in
zu bli>en,

Und nun war er da, der unbarmnherzige Bruder, vor
dem fie eine unbezivinglihe Fur<ht emp�and. Und �ie
wußte, �<onmorgen würde er begiunen, jeine Nee um
das arme Opfer ¿zu �chlingen!Und �ie�elb�tdurfte Zrene
niht warnen! Zie mußte ruhig zu�ehen, mußte
�chweigen— — allmächtiger Gott, wie �olltedas enden!

__

Den ganzen Abend über vermied Lady Eli�abeth,mit
ihrem Vruder allein zu �ein —- aus Angît, ec wecde �ie
wegen Frene ausfragén.

Doch nichts dergleichen ge�<hah.Lord Roberts kiüm-
merte jih überhaupt uicht um jeine Schwe�ter. Ecließ aufs
uege �einebleudeude Unterhaltungsgabe leuchten, �angda-
zwtichen, �ich�elb�tauf der Laute begleitend, eim paar
i<wermütige engli�cheVolkélieder, �tand plöglich auf,
nite �einer Schwe�terlücztig zu und reihte Jrene mit
einem �einertie��tenBlike die Hand.

„Wollen die „Damen mich freundli<c�tent�chuldigen!

—-ee R A aa

Jh bin müde von der Rei�eund muß auh noch ein wenig
tocrejvondieren.“

Und draußen 1war er.
i

:

Eine Zeitlang �chwiegenbeide Dameu. Daun �agte
Jrene er�ichtlich:befaugen: j

eel mir niht bö�e,liebe Eli�abeth! Deiu Bruder if
gew: ein vorzüzliher Men�h; aber ih fanu mir niht
helfen, ih fügle in �einec Nähe eine �elt�ameBeklem-
mug

— ih habe SHeu voc ihm — �einWe�enhat et-
vas jo Bezwingeudes, Hypuotijierendes ——“

(Fort�ezungfolgt.)

Í

i Ddol as Ve�te
Vahnpflege

Heu zu mi�chen—, aber �olche„Schönheitsfehler“ des fer-
bi�chenNationalcharakters hielten das EmEULELE
uralten Stadt nicht auf. Auch jie i�twie �ovielê andere aufden Trümmern eines Römerta�iells aus dex Trajanzeit er=
baut und hat von jeher als Knotenpunkt wichtiger Heer-
�traßenhohe �trategi�che.Bedeutung gehabt. Die Bulgaren
haven übrigens nur alles Eigentum zurückerobert, denn
Lescovac war im frühen Mittelalter bulgari�chund kam er�t
zur Hohen�taufenzeitunter Stephan Nemanja an das alt=
jerbi�cheZareurcich. Uniex der türki�chenHerr�chaftver=
fielen die Forts und Gräben, und um die Ruinen der alten
römi�chenAkropolis ranken heute die Reben, die einen be-
rühmtenwürzigenWein liefern. Er gedeiht �o gut, �ageu
die Serben, weil er auf dem bluigetränkten Boden von 1876
wäch�t. Damals und noch zwei Jahre

-

�päterfanden hier
eine Anzahl kleinerer Ge�echie�tatt;hier fiel Wladimix
Cadenkowitj, der Führer der- Morava-Briganten, am 3. FJa=-
nuar 1878 und mit ihm viele Hunderte, die das Volïslicv
als die lezten

|

Rinaldinige�talten�einer neueren Zeit feiert,
die den Ruhm der „Heiducken“niht mehr recht zu �chähßen
weiß. Eine be�ondereMerkwürdigkeit der Siadt i�t die
„Sveta Bogorodica“, eine drei�chiffigeBa�ilika,die weder
Turm noch Kuppel, wohl aber einen �tattlichen— Schoru-
�teinhat. Das lam �o: Die chri�ilicheGemeinde zu-- Les-
covac hatte vor etwa zwei Men�chenalterndie Erlaubnis
zum Bau einer �tattlichenKirche durchge�eßt,der aber von
dem Ortspa�cha hintertrieben wurde. Da griffen die
Kirchenerbauer zu einer ‘Li�t: �ieertlärten, nur ein neues
Popenhaus bauen zu wollen, und das ward ihnen in eiuem
entlegenen Winkel der Stadt auch gnädig�tge�tatiet. Uls es
fertig war, kam es zwar innen dem Pa�cha und anderen
Leuten wie eine Kirche vor, aber der große Schorn�teinbe-*

*

ruhigte den Pa�cha,und �{ließli<hmachte er gute Miene
zum bö�enSpiel. Aber die „Sveta Bogorodika“ trägt no<
heute ihren Schorn�tein..… . Aus der maleri�chen.toeiteren
Umgebung der Stadt i�tder fel�enum�chlo��ene„Dev Kazan“,
der „Teu�elske��el“mit den nahen Ruinen der Skobaljevitj-
Kirche eine Stätte alter Sagen und hi�tori
gen. Jn dem brodelndenBerg�ee,den �eltendie Sonue be-
�cheint,wohnt ein Dämon, der allnächtlichauftaucht, um �i<
�eine Suppe zu kochen,und die Leute aus den Dörfern
meiden �cheu,den „Dnev“zu �tören,der da auf verzauberten
Mühlen in der Untiefe �einKorn malt. - Wie man bei uns
jemand dahin wün�cht,„wo der Pfeffer wäch�t“,jo wün�chtihn
der �erbi�cheVolksmund zum „Dev Kazan“. .… Die ganze

Land�chaft von PLescovaci�tmit Ruinen, Bera�chluchten
und Defilés durch�ebt,die zum Guerillakrieg wie ge�chaffen
�indund dic Eroberung der Stadt gewiß nicht leicht gemacht
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 beträchtlih aber waren die 1A
Nach Mitteilungen vom Enve Mai |

Die Lohnarbeiterin den
_KnieglüdhrendenStaaten.

Es ver�teht�ichvon �elb�t,daß die Lage der 2 Î

:

\

A Loÿnarbeiter-

�anin Europa durch die mankidfiaenBebitigltngennb

Stjchzeinungendes Welttrieges in fuylvarer Wee beein-

flut wuroe. Und zwar ricyren �ichUrt und Grad diezer
Beeinfluyzungnacy den fultuxeuen, innerpolitijczen und twirt-

ihajuwen Veryaltnijjen in den einzemen Lgnoern. Zu
Deglnn des Krieges �tocttedas Wirt�cyajisreben in fa�tallen

europäi�cyenStaaten mit einem Schlage — was jon durch
Die ungewi��eEntwictlung der auernäch�ten Zurunfti be-
dingt war — und dies verur�achie vorerit eine algemein
�ic geltend macyende Urbeitslo�igteit. Jn dem WMape, in
dem man �ichan die Verhältnmzje des Krieges gewohnte
Und die Kriegsorgani�atiorien,Kriegsvedürjnije und Kriegs-
ge�eßein Kraft traten, wurde der an�änglicy ungeoronete
Zu�tand geordnet und getlart, und damit wurove auch die

Lage der Lohnarbeiter�czaft auf eine mehr ge�icherteBajis
ge�tellt. Fn Deut�chland, das �ich,auch nacy der wèei-

nung der Neutralen, als die wirt�cha�tlicy�tärk�teund be�t-
organi�ierteMacht unter deu Krieg�ührenden erwies, ge-
�<ahdie Anpa��ungan die neuen Verhättni��eam �chnell�ten

7

Und geregelt�ten.Darum läßt�ichauf Grund �achlicyerPri |

fung fe�t�iellen,daß es um die Lage der Lohnarbeiter�caft ;

in Deut�chlandweitaus be�jerbe�tellti�t als in Engiand,
E RO a Sli

Mit aller Deutlichkeit erhellt dies aus einer über die�es
Problem ange�telltenUnter�uchungvon Heoinri< Göhring
in den „Grenzboten“.

den Maßnahmen der Arbeiter und Unternehmer, �owieder

in Betracht kommenden Behörden und dank der �chnellen
Anpa��ungsfähigkeitun�ererFudu�trie in Kürze �icherge�tellt
werden: „Jn den er�ten fe<s Kriegsmonaten Haben die

deut�chenGewerk�cha�tenallein �hon insge�jamt 17783 000

Mark an ‘die Arbeitslo�en und 6 180 000 Mark an die Fa-
milien der Kriegsteilnehmer gezahlt. Bis zum 31. Juli
1915 waren die�eSummen �chonauf 21578 000 Mark bezw.
auf 10421 584 Mark angewach�en. Man nehme weiter die

teilwei�eganz enormen Ausgaben, die allein �honhin�icht-
lih der Kriegsfür�orge von �eiten der deut�chen

Unternehmer�chaft gemacht worden �ind. Höch�tanerken-

nenswert i�thier ohne alle Frage, daß �elb�tUnternehmun-
gen, die zurzeit über gar keine oder dochnur ganz geringe
Einnahmequellen verfügen, wie bei�pielswei�eder Nocrd-

deut�cheLloyd in Bremen und die Hamburg-Amerika-Linie
in Hamburg, �i<han derartigen Liebeswerlen im voll�ten

Sinne des Wortes betätigen.
À

i

hen Städte �tehthier nicht zurüd. Ulle die�eMaßnahmen

in Verbindung mit dem enormen Auf�chwungder Kriegs-

_indu�irie— die Millionenheere, die Deut�chland zu �einer

\ Verteidigung nah allen Fronten aus�chi>tenmußte, beding-
ien ma��enhafteHer�tellungvon Wa��en,Munition,
dung und �on�tigenAusrü�tungs�tückenmehr — und Der

notwendig gewordenen �tärkerenEinziehung zum Heere2-
dien�t zeitigten exfreulicherwei�eden Erfolg, daß: �ichDie

anfängliche Arbeitslo�igkeit immer mehr und mehr verrin-

gerie und �ogarvielfah an die Stelle dés Arbeilernot�tan-

Des cin direkter Mangel an Arbeitern trat. Die Berichte der

deut�chenArbeitsnachweisverbände be�tätigen dies.“
Den angeführten Um�tänden ent�prechend,i�tdie gegen-

wärtige Lage der deut�chenLohnarbeiter durchaus als gut
zu bezeicynen. Die Praxis bewei�t dies. am deutlich�ten.
Dazu kamen die verjchiedenen :

;

vur< den Krieg bedingte Steigerung der Prei�e ver Lebens=-

mittel und �on�tigenGebrauchsartikel brachie der Lohu-
arbeiter�chaft Deut�chlandserhebliche Lohun- UNd Kriegs-
zulagen. Nicht verge��en�eien au< die nennenswerten
Lohnzu�chlägeder Reichs- und Kommunalbetriebe. Ganz

Arieg3zulagen naturgemäß n

Den Kriegsindu�trien. i vom ES

1915 wurden in den tarifbich geregelien GroßbetriebenDes

Schlächtergewerbes Kriegszu�chlägevon 3 bis 6 Mark unD
mehr für die Woche gewährt. Zu der�elbenZeit i�tfür bie

Militär�attlér dur<h Reichstarif ein Kriegszu�<lagvon

20 Prozent vorge�ehen.Auch die Lohn�tati�tilenauf Grund
ves Materials der Ortskrankenka��enin Deut�chlandbe�tä-

tigen die rege Lohn�teigerung währenv des Krieges.“
Weit weniger gün�tig ge�talteten�ichdie Ver-

hältni��ein England. Die Arbeitslo�igkeit während der

er�tenKriegszeit war außerordentlichgroß. So waren în
dex Indu�trie�tadtNottingham im Augu�t1914 25 000 Ardei-
ter nur cine Stunde am Tage be�chäftigt.„Gerade wie in

Deut�chland,�otrat au< in England die Heeresverrwwaltung
mit ihren ‘Rie�enaufträgenauf .dènPlan, Nach den vorlie-

enden Berichten hat �i<hnun die Privatindu�irie in Eng-
Tand deu neuen Verhältni��enviel �{le<ter und vor. allem

viel lang�amerangepaßt, wie bei�pielswei�ein Deut�chland.
Für eine �y�temati�cheOrgani�ationsakbeithat man über-

haupt nie viel Ver�tändnis gezeigt. Nah Berichten des

„Daily Graphic“ raten die engli�chenGewerk�chaftenihren
Mitgliedern �ogar — um aus der jevigen Situation Nuven

zu ziehen — �olang�amwie mögli zu arbeiten. Belannt-
lich in�zeniertendie Arbeiterunionen Englands eine Streil-
bewegung nach der anderen. So wurde von größeren

Streilbewegungen berichtet aus dem Bergbvau,
der Ma�chinenindu�trie,dem Schif�bau, der Textil-
indu�trie, dem Tran3port- und. Verkehrögewerbe.Ein

guter Teil ver Streilbewegungen in England i�taber auch

auf das Konto des teilwei�eganz beträchtlichen Heranwach-
�ens der Lebensmittelprei�e zu �egen.Fe�t�tehende
Tat�achei�t,daß gerade in England nur für einen verhältf-

nismäßig geringen Teil der Arbeiter und zwar insbe�ou-
dere für qualifizierte Arbeiter be�timmter Branchen gute

Löhne be�tchen,die große Mehrzahl der engli�chenLohn-
arbeiter�cha�taber feine be��ere,�onvern�ogar in den mei�ten
Fällen eine viel geringere Entlohnung als - diejenige in

Deut�chlandaufzuwei�enhat. Währendin Deut�chlandver-

�chiedeneGewerl�cha�ten,ver�chiedene
|

Zweige ihrer Unter-

�tütßungseinrichtungen,die �ie bei Kriegsausbru< be�chxän-

fen mußten, zurzeit wieder voll in Kraft zu �egen in der

Lage waren, konnte man 18 England ver�chiedentlichdas

Gegenteil beobachten.“ Rs M

“Auch in der franzö�i �<enArbeiter�chaftmachte �ich
der Einfluß des Krieges �chärferbemerkbar als in Deutjch-

Tand: „Fn der franzö�i�chenKammer�izungvom 26. März
1915 wurde hervorgehoben, daß die Zahl der Arbeitslo�en in

Pacis allein �chon243 009 beträgt. Ju manchen Zundu�trie-
und Gewerbezweigen i�tdie Lage der Arbeiter�chaftganz

be�onders �<le<t. Auch konnte in Frankreich in vielen

Fällen Lohnherab�ezung beobachtet werden. Schlechterno<

ift zurzeit die Lage der in der JFndu�irieund im Gewerbe

tätigen Frauen. Während in Deut�chlandBehörden und

Militärverwaltung energi�<hund mit Erfolg gegen eine

Aushbeutung dex. Heimarbeiterinnen ein�chreiten,i�t die

Fango�ideRegierung in die�er Hin�icht vielfa< ganz

mahilos. :
7

EL

Moch{<lechier ergeht es der Lohnarbeiter�chaftin R u ß-

fand: „Eine Wendung zum _Po var

_na< der Be�ezung Polens durch die deut�-ö�terreidi�chen
Truppen zu beobachten.Eine entgegenge�ezteKichlungaber
nahm die: Entwicklung der diesbezüglichen Verhältni��ein

Obgleich die Werk�tätten
vollauf be-

den übrigen Teilen Rußlands.
und Fabriken, die Kriegslieferungen Her�tellen,

s Danach konnte in Deut�chland die

anfangs gefährdet �cheinendeLage der Lohnarbeiter dank ;

Auch die Tätigkeit der deut-
|

Bellei=
'

Kriegszulagen: „Die;

Be��erenin Polen war er�t

�chäftigt�ind und infolge Lon Arbeitermangel cei Tei

�châ�tigt
�in:  infol,

2 nen Teil

oE LieDeePlünlofiet
tonnten, jcyeiteri Uke perartige

UbHidçe an der Planlo�igkeit der Maßnahmen d

|

Regietung.“
ng Vaznahmen dex rujj�ijchen

: 1
das Los der italieni�chen Lohnarbeiter �chon

im Frieden kein beneidenswertles war, find die gegenwärtig

teilhaft. „Seit Äusvrucy des Welitrieges wird aus Ftaiien
von einer überaus großen UArbeitslojigteit berichtet, die no<
dazu zeitweilig recht bedenkliche Formen annimmt und �ich
ver�chiedentlich�chonin Straßentkrawalien, vervunden mit

blutigen Zu�ammen�tößenzwi�chen Arbeoitslo�en unD “den

Organen der öffentlichen Sicherheit, geäußert hat. Eine ge-
naue Zahl der Arcbeitslo�enläßt �ichgar nicht fe�t�tellen.“

Schon aus die�emkurzen Überbli> er�ichtman, daß die

Lage der Lohnarbeiter�cha�tin Deut�chlandho< über den

ent�pre<endenVerhältni��enbei den anderen Kriegführen-
deu �teht,

Fus der Provinz.
Grauden z, 12. November.

Solvau, 12. November. Eine kün�ileri�heStiftung für
Soldau, Eine bemertenswerte tün�tweri�cyeSti�tung für das
von den Ru��enzer�tórte Soloau hat jeyt ein Berliner
Kun�tfreund,Paul Kreßmann, der Fuhaber der Firma
Trarbach Nachfouger, gmacht. Ex überwies dem Magi�trat

| von Soloau das große Bild ves vor drei ¡Fahven verjuorte
nen begabten jungen Malers Albert Kl.ngner für das Rat-
haus der Stadt. Das Gemälde Klingners fiellt die Drei
Stände — den Nähr�tand,den Wehr�tanound den Legyr�tand
— dar. Herr Krezmann wohnt in Charlottenburg, der Pa-
ten�tadtvon Soloagu.

xX O�terode,12. November.

Am Mittwoch fanden die Stadiveroroneieawahlen Der

unv 4. Abteilung �tatt.
der 2. Abteilung er�chienen49 zum Wahlti�ch. Es wurden

folgende Herren gewählt: Seilermei�ter Kruppa, Kaufmann
E. Hoppe, Kau�mann A. Jacobus und als Erjaymann
Bäckermei�ter Ostar Berg. Von 47 �timmbere<tigien
Wählern der 1. Abteilung er�chienen29 zum Waßhlü�ch.

Gewählt wurden folgende Herren: Kau�mann Dzwonek,
Rentier Samulon, Dampfmahlmühlenpächter A. Schivarz
und als Er�azmann JFngenieur Kapi�chke.

| Schirwinvt O�tpr., 12. November. Die er�te Kriegs:

| �iadtverorvneten-Verjammlung,Zun Schirwindt, der ein-

zigen Stadt Oflpreußens, die dur den Ru��encin�all�ogut
wie ganz zerftôri worden i�t,fängt nun ebenfalls “das foms-

munale Lben wieder zu ecwachen an. “Nach einem Zeit-
raum von runs 15 Monaten konnte die er�te.Stadiverorone-

ten-Ver�ammlung abgehalten werden, aver auch nur des-

halb, weil zufällig drei Mitglieder ver Verjamnuung von
der Front auf Urlaub w“ilten. Von dem überreihli<h auf
gelaufenen Material konnte natürlich nur das allexwichtig�ie

auf die Tagesorbnung ge�czt werden. An den Kai�er

| und ven Generalfeldmar�chall von Hindenburg {vUr=

|
den Telegramme ge�andt. Darauf i�tfolgende Antiwort

eingetroffen: „Seine Maje�tät der Kai�er und König la��n
{

für den Huldigungsgruß anläßlich der er�ten Sizung der
|

�tädti�chenKörper�cha�t-nnach der Zer�törung Schirwindots
dur vie Ru��enherzlich danken und allen an dem Wieder-

| aufbau ver Stadi Beieiligien zu der �chweren,aber dank-

|
baren Aufgabe Gottes Bei�tand und Segen wün�chen. Seine

| Maj-�tät werden das Werk mit allerhöch�t ihrem be�onderen

Intere��ebegleiten und es nach Kräften fördern.“ — Genera!l=-
felomar�<al von

( M

i�trat und

erzlihftfür freundliches Meingedenken. Möge es dem ofl-

preußi�chenFieiß bald gelingen, alle Schäden zu be�eitigen.“

Po�en,12. November. Kai�erlihecr Zu�chußfür das

| Stavttheater. Dex Kai�er hat dem Stadttheater in Po�en
cinen jährlih-n Zu�chußvon 24 000 Mk. auf drei Jahre be-
ioilligi. Der Oberprá�identhat der Stadt hiervon Kenntnis

gegeben mit der Bevingung, daß die�eBeihilfe dem Theater-
direftor voll zukommen muß und die Stadt daraus ein An-

ret auf
Taf :

"

Bromberg, 12. November. Kartoffelbe�<af�ungs�telleder

Provinz Po�ea. Unter die�er.Firma i�tunter B-teiligung
des Po�ener und Bromberger Hanvels3, �owieunter Heran-
ziehung ver drei

-

Po�ener landwirt�chaftlih-n Geno��en-
ichafls8verbände eine Hauptagentur ver Reichsfkartoffel-B2r-
forgungs�telle in Po�enTiergarten�traße 13, errichtet worden.

Zwed> die�er Stelle wird es �ein,die vom Reich angefor-
derten sianuroffeln, welche g°*gen Bezugs�chein von deu je-

;

|

durch Unterkommi��äreankaufen und zum Ver�andbringen
zu la��en. /

i

M

P. Fordvon, 12. November. Die Eiunahine aus der

Nagelung des Ei�ernen Kreuzes beträgt bis jet 1467,59 ML,
die Unko�ten327,50 Mk, �odaßein Reinüber�hußvon 1140

Mark vorhanden i�t. Man rechnet in ven näch�tenWochen
noch mit einer Einnahme von 500 bis 699 Mk, �odaß�ich
die Reineinnahme auf 1509 bis 1700 Mk. belaufen dürfte.

Von der bisherigen Reineinnahme von 1140 Mk. �ollen

809 Mk. dex National�tiftung für die Hinterdöliebenendex

Gefallenen in BVerlin UPerelenwerden. Den Re�tbetrag
von 340 ME erhält der

IM ei

für Zwede der Für�orge für die Hinterbliebenen der hie�igen
Síadt. Die �pätereReineinnahme foll ebenfalls zu 7 der
National�tiftungfür die Hinterbliebenen der Gefallenen in
Berlin, zu "%%dem hie�igen Vaterländi�chen Frauenverein
überwie�en werden.

‘

R. Gne�en,12. November. Stadtverorbueten�izung.
Die Ver�ammlung bewilligte 1000 Mark für Weihnachts-

Liebesgaben an die Verwundeten dex hie�igenLazarette uno

an das Land�turmbataillonGne�en. Zur Neueinrichtung
einer Mu�ikkap-lledes 2. Er�abbataillonsdes Jnf.-Regts.
Nr. 49 wurden 509 Mk, unter der Bedingung gewährt,daß
die anzu�caffenden Mu�ilin�trumentein Gne�en verbleiben,
wenn das Bataillon die Stadt verla��enfollie. Die Ver-
jammlung nahm Kenntnis von dem Dank�chr“ibendes Jüutf.-
Reats. Nr. 49 für vie ihm �einerzeitüberjandten Liebcê-
gaben Der „Gne�.Ztg.“ wurde �ürdie Dauer des Krieges

“vom 1. Oktober d. J. eine jährliche Ent�chädigung von 609

|

ee für die Aufnahme amtlicher Bekanntmachungen ge
währf.
vie in den Ka�ernen eingebauten. Elekirizitätszähler �ollen

die Mittel dem Re�ervefonds entnommen werden. ZUL P�la=-,

terung und Verbreiterung des Dalkier-Weges wurden 3000

Mark bereitge�tellt, Der auf 955009 Mark lautende Etat der

Handels- und Gewerbe�chulewurde genehmigt. Dem Miels

vertrag mit der Firma W. Koczorowski, G. m. b. H. auf wei-

tere �ünfJahre wurde

belindlichen
die Pacht�ummefür die

eim Magi�trat2gebäudebefindlichenRäume PEL für die

as
drei Jahre wie biëher je 2600 Mk., �teigendauf 2700

arf.

Morka, Kr. Schrimm, 12. November. Bei lebendigem
Leibe vervranni. Der Arbeiter Lukas Cislawski hatte �ein

8 Jahre altes Pflegekind Stanislawa Mruiwla mit uoch

zwei kleineren Kindern allein in der Wohnung peta��en,Das

Kind, vas wahr�<h“inli<
haue, überheizteden ei�ernen

|
¡hrenKleidern zu nahe tam,

a

für eine warme Stube zu �orgen
Ofen, wobei �iedie�emmit

Die�e�ingenFeuer und

in Zlalien herrjchenden Zu�tände naturgemäß äupyerjt unvor=
}-

| Keiegs-Gedenttafe

Stavtverordnetenwahlen,CLA ñStatuten der Univer�itätund der Techni�chen Ho War-

Von 285. �timmberechtigienBürgern
|

ir E RA Dear

Hindenburg antwortete: „Dem Mas |

per Stadtverordnetenverf�ammlung danke ich

den Gewinnanteil am Stadtiheater nici herleiten

 �chriflen und Dank�agungenaus dem Felde und den Laza-

{veils be�<lagnahmtenMengen gezuie�ertwerden mü��en,

| der Zeitung erwün�chi) einzu�enden.Auch ältere ge�ammelte

e
Vaterländi�che Frauenverein

|

Zur Deckung der 6000 Mark betragenden Ko�tenfür

brannten bald lihterloh. Hierbei hat das-arme Kind der-
artig �hivereBrandwunden an ven Beinen, Armen und am
ganzen Leibe davongetragen, daß es einige Stunden �päter
n:er qualvollen Schmerzen an deren Folgen ver�torbeni�t.F

(ericbissaa!.
=>: Zwei Pfarrer vor dem Kriegsgeriht, Vor deut?

KtiegsgerihtBromberg hatten �ich,wie der „Dziennik|
Bydg.“ berichtet,die Pfarrer Gry glewicz in Sle�in undF

Wolski in Schuliz zu v-rantwortién, weil fie anläßlich
eines Sieges der deut�chenTruppen, entgegen der: An-

| ordnung, in den von ihnen verwalteten Kirchen die Glo fe
len nicht haben läuten la��en. Pfarrer Gry g-

as wurde ns 2 nat?tn Gefängnis verurteilt,
i

farrer Wolsli wegen mangelnder Bewei�e fx

e

i-
deer a A ET

/ / LS
Y

E
NEA?

(13. November 1944) 8
d. In Gegend Wloclawek würde ein ru��i�hesArmer- q
Y corps zurüdgewor�en;,1500 Gejangene und 12 Ma�chinen-|
1 gewehre�ielen in un�ereHände. M

E Niederlageder Nuj��enbei Köprikösj (Kauka�us). YF

Verschiedenes.
— Univer�ität und Techni�cheHo<h�<huleWar�hau. An

Un, :

Ami
2. Novenbver yat der GA eE in Hede -_
�chauund die Erneunungsurtunden für die Rektoren vie�er

Un�taltenvolzogen. Die An�talten�elb�t�ollen am 15. NoE
vezber jeieruwy eróf�net werven. aut wiro wuyrend ver

Kriegszeit im �remdenLande ein Kulturwerk? von hoher Be-
deutung ge¡ca��en.Die Wiederbe.ebung ciner poini�chen.
Hoch�churein War�chau,deven Vorläufer vom Wiener Kon=-
grep b.s 1830 und zum zweilen Male im Anfang der �ech-
ziger Fahre be�tandenhatten, vann aber gewaltjam ruf��ifi-
giert und planmápigauf cin noch tief unter dem Stande der

�on�tigenru�jij<-n Univer�itäten �tehendesNiveau heravge=
drücitworden waren, wurde �eitlaugem von den ern�te�ten

|

polnijcenKre en lebhaft gewün�cht.Dieje Wün (che werden
|

1b: durch die deut�he Verwaltung verwirk-

e. Gt, die damit zug.eich dem praftti�cyenBevür�ni��egeñügt,

e die jungen Leute, die �eitKriegsbeg.nn von allen BVil-

oungs�lattenabgejchniiten waren, eine angeme��eneVils

dungs-und Arbeitsmöglichkeitzu �cha��en.Zunäch�t�ollen
nur Vorle�ungen i m Rahmen des er�tenSeme�tcer3 Ff

gehaltenwerden. Eröffnet werden an der Univer�ität cine |

rechts- 1nd �taatsw.��en�chaftliche,eine philojophi�<-Hi�to=
rijche uad eine mathemati�ch-naturwi��?u�cha�tliczeFaluität
—- ¿egtecemit medizini�ch-propädeuti�cherÄbteilung —, au

der Zechni�chenHochjchule Abteilungen �ür:a) Bau ngemeur- 7
uno Kulliningenieurwe�en,b) Ma�chineningenieurwe�enund

Eleftrot-<uit,c) Chemie,d) Architettur. Die Eröffnung einex |

| theologi�czenFaluität an der Univer�itäti�tin Vorbereitung.
—

Die �eterliche Einweihung dex neuen Univer�ität
|

UNDDer,neuen Techni�chenHochjchule finder am Montag,
dei 15. %ovember,�lati. Die Amis- und Unterrichtsjprachedeider

Men wird die polni�che �tin. /

F:

— Sammelt 3e -Notx D»; ;

j

Des Zeniral-KomiteesberDente e Heitungsabteilungi

KreUz, die es �ichzur Aufgabe gemacht| Ei bs 2 (De 4

DEA Truppen und die: Berwundeten in den Lazaretien
es Etappen-und Operationsgebietesmit ZeitungenZeite|

�chriften,äeinen Schri�tenund Bro�chürenagüUerAxt zuvers
�orgen,befördert �eit einem Fahr regelmäßig zweimal"
wöchentlichSendungen vonje 50- bis 60000 Stück des obens
genannten Le�e�tof�snah �ämtlichenEtappen des ö�tlichen

|

undwe�tliczenKriegs�chauplayes.Bisher �indauf die�em
Wege über acht Millionen Exemplare ins Feld ge�chi>twor= |

den. Wie die Zeitungsabteilung nun aus zahlreichen 21-

retten entnimmt, werden Romane und Novellen aus den

Tageszeitungen mit be�onderemZutere��evon un�erenTrup= |

pen gele�en,weil �iedie Kämpfer auf kurze Zeit die An�tren-
|

gungen und Gefahren verge��enla��en.Die Zeitungsabtei- |

‘lung richtet deshalb an alle OBS die herzliche Bitte, Þ,
die Unterhaltungsblätter und vie einzelnen |

Romanteile (Anfang und Fort�eßUng)aus den Zeii�chriftei
auszu�chneiden, zu �ammeln, und, möglich�tin bieg�amen|
Karton geheftet, au ‘die Avre��eder Zeitungsabteilung ves |

Zenitral-Komitecs vom Roten Kreuz, Berlin SW. 11, Ab=
|

 geordnetenhaus, Prinz-Albrecht�iraße,gelangen zu la��en.
|

Ès wird jedochgebeten, um der Zeitungsabteilung, die nict
über zahlreichesPer�onalverfügt, die Arbeit zu erleichtern,
nux voll�tändige,gut zu�ammengehefteteRomane (Angabe

E

Romante, �owtedie illu�triertenund humori�ti�hen Be i

DeL ige 1 erde
werden dnt R as en

— Jm Kriegêquartier des Zaren. Seit dex ru��i�che

OberbefehlshaberNikolai Nibolalwid nach dem gde
„verrei�enmußte“ und der Zar höch�tper�önlichan die Spie

|

�einerArmeentrat, �inddie ru��i�chenZeitungen eifria�tbe- }

müht,die Tätigkeitdes kai�erlichenFeldherrn in einem mögs
lich�thellen Licht er�irahlenzu la��en. Nunmehr veröffent«
licht derruf�i�heGeneral Doubensky im „Rußkoje
Tchtenicdie folgende Schilderung. aus dem kai�erlichen-
Kriegöquartier:;„Das Kriegsquartier des Zaren wurde in
einer feinen Stadt in Weißrußland eingerichtet, Der Faifer
bewohnt ein niedriges Haus, in dem zwei Zimmer für �einen
Au�enihalthergerichtet wurden. Nebenau wohnen der Hofe
mini�terGraf Frederiks und dec Kommandant des kai�er-
lichen Pala�tes. Im Erdge�choß�inddex Adjutant und der

Leibarztdes Zaren untergebracht. Außerdemwohnen Leib-
und KFammerdiener und einige kai�erlicheBoten in dem-

�elbenGebäude. An der Spibe des Gefolges �tehtder Groß-
für�tCyril Wadim LIO Nach 9 Uhr morgens verzi A
der Zar, iu einer ru��if Hemdblu�eund hohen Stiefeln,
das Haus, um �ichzum General�tabzu begeben. Auf die�en |

ege wird er von �einem Adjutanten und einem Diener zu
Pferd begleitet. Der Zar lie�tmit dem General Alexejeff
die Berichie von der Front und läßt �ichdie einzelnen Kampf- |

hanvlungen erklären. Mittags kehrt der Zar nach �einem

D

Hau�ezurück. Einige Stunden �päterfolgt eine Spazier- F

SEEim Kraftwagen. Das Abende��en�indetum 7 Uhr F

BE oo

zn

me e

liebt man : M
: MUGERDISATB SRE- i

i
4
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BONBONS
deshaàib sendet sie ins Feld! H

Überallzu haben wo Rekl. am Fenster
in Beutein v. 15 Pfg. an.
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5000 M arë Belohnung!

groß, unter�etzt, hat ovakes oder rundes, voiles Ge�icht,

bunanoonnnannoen
nZzeigen

Rem MEMBWBRNAUNBAGANennGnnnnen

Raubmord und

Brand�tiftung!
In der Siraf�ache gegen die unbekannten Täter,die in Hoch�tüblau bei Pr. Stargard in We�tpreuzendie Familie des Mühlenbe�izers SchwedowsKi er-

mordet und beraubt und dann das Haus nteder-
gebrannt haben, Hat fiz ein erheblicher Tatverdacht
gegen den Schmied VWIadisalaus Paschkowski Sus
Hoch�iüblau herausge�telt. Der�elbe hat am 4. November
vor dem Amtsgeriht Pr. Stargard erklärt, naHRatibor fahren zu wollen, um dort eine Zuhthaus-
�trafe weiterzuverbüßen, ovwöHl ihm bis Weihnachten
Urlaub erteilt war. Er i�tjedoh in Ratibor niht cin-
geiroffen. Er i�t27 Jahre alt, etwa 1,60 bis 1,68 Meter

wa�ß�erblaueAugen, kleinen blonden S{nurrbart und
trägt �chwarzen, �teifen Ht, hwarzge�treiften Schlips,
grauen überzieher, graues JacKett, �<warze Ho�e und
�<warze, �pize S<hnür�huhe mit breiten Vallen, mög-
licherwei�e au graukarierte Müge, grauge�trei�ten
Anzug, eben�o Ueberzieher und gelbe Shuhe. Es
wird er�u<ht, na< Pascbkowski zu fahnden, ihn
fe�tzunehmen und dem näch�ten Gerihtsgefängnis zu-
zuführen.

Danzig, den 11, November 1915.
À Der Er�te Staatsanwalt.
Aktenzeichen:5 fe 199/15,

;

Ve�terreiherundUngarn!
Alle în den Jahren 873 bis ciun‘c<ließlih T8727,

891, 1895 uud 896 geborenen önerrè.<uen und

48431

tf

Po�t Lonsk, Kreis Schwes.
Kie�erit-Lang

folgenden Kahbl�hlägen:

ÜUsöniglicheObevför�tevei Rehberg
ß

nußsholzverkauf im Wege des �<riftlihen Angebots vor dem Ein�<kageaus

ITIL. Taxfkla��e.Die -[V, Taxkla��ei�t von dem Ver
trägt 14 cm

�chlagemit der Auf�chrift „Kèejern-*ananußholzverkau�“
Freitag, den 26. November 1915, vori.

fannten Verkaufsbe?ingungen unterwirft.

Ver�teigerung
* franzölid-belgi�herBeutep�erde,::

AmMontag,den15,November,vorm, 11 Uhr
werden in

Marlenerdet(Do�esSotel
und

am Fienslag,deu 16,Acyember,vorm, 11 Uhr

S4w.h (Viehmarkl)
je99 [ranzöfiid-belgi�he-Beutep�erde

dur<- uns mei�tbietendverkauft. Kaufberetigt �ind für Marien-
werder alle Landwirte des Krei�es Marienwerder, für Schweß

- e C

| i�ch-herzego-i�chen Staatäangehörigen bezw, bosni�<

Paga Landesaugehörigen, welche \<ou ge Evtworden �ind oder bereits gedient haben, haben fich
einer erneuten militärärztiihen Unter�uchung u Unters;

zicheu, und zwor nur �olcheHeerespflichtige, E rbtdan�is reíp. be tagetegenhelt,�penen E E ase�tpreu�ien befindet. ie�e : .

A ane in Dauzig, Laugermarkt 387,
MEE95, November cr., vormittaas von D—

zu �tellen.(7 DE Les hee aud diejenigen ee
An die�emTage8 1890, 1892 bis 1894 und

GRe Land�turmmu�terungzu er�cheinci, die bisher189 * Laud�turmmu�terungspflihtüberhaupt uoh nicht
VLipeochenhabeu oder aber vou der Nachmu�terung
auêbiieven

'

4

Eine per�öulicze Vorladung erfolgt niht,
Dié zur Mu�terung Er�cheineuden haben ucben ihren

Mati
a arbePieren C(Nei�cpaß,ö�terreihi�<es] LEungari�ches Arbeitsbuch, Heimat�chein)auh die

evtl. in ihrem Yefis befindlichen Militärdokumenteund
uubedingt das Land�turmlegitimationsblatt von

ihrer er�ten Mu�terung mitzubrinz#en,und zum Nachw-i�ei
er Ver�onidentitätihre behördlich be�tätigte,mit der

ee bändigen Unter�chrift ver�chenePhotographic, �cwie

einenpolizeilichen Aumelde�chein v-rzuweifen. ;/

Das Nichter�cheinen zur Mu�terung nvterlieat der Be-
—:

©

fafa nach“ dem Ge�etz vom 28. /6, [5 90, RN.D Vl,
T4 iber die Be�trafung der Nichtvefolguna eines “tittar-

einberumn«sbefehis und der Berieitu1g hierzu.
M

E
_ Danzig, den 11. November 191

K, U. K. ö�terr.-ungar. Kon�ulat

“Provinz We�tpreußen.
gez. Greliiorn.

:careai�ter i�t
heute unter Nr. 19 éin-

ie�igen Geno��en�chaftëregi�teri�theute unter
cip

Lei E fs derentierStanislaus Grao A a
denz an Stelle des ausge�chiedenenBankbeam!D Grebitbank
zu Graudenz als Vor�tandsmitgliedder Spar

be�chränkterNach-
Sraudenz, eingetragene Geno��en�chaftmit Un

i�t, (8388
ichußp�licht,mit dem Siß in Graudenz gewählt |

(

raudenz, den 8, November 1915,G
Köuiglihes Amtsgeriti __.——

Hwangsver�teigerung.Srátbot: der Zwangsvoli�tre>ung foll das |SilaneO ranubiiaevon Freihof Band 1%, Blatt R eur Zeitder Eintragung des Veriteigerungsver..erks aufLNeligees
Gutsbe�ibers

Leonhard Gierszewsdti in öreibof278tragene Grund�tüé am
|

4. Febritar 1916, vormittags $ Uhr ;

durch das untergeicineteGericht, an der Gerichts�telle,Zimmer
i

den. :rt
Sa ege E bebaut, hat cine Größe von 90,21,63Emit 543,81 Mk. Grund�teuerreizertrag und 288 Mark Be�teuernubungswert.Grund�teuermuttercolle Art, 76, Gebäu

ÜeuerrolleNr. 38 und 39. i

i Treme CN, den 8. November 1915.
j

HO

î
KöniglichesAmtêgericht.

Steckbrief.
Gi, riebenen Gefreiten Paul Schink derE Ae leben aT MIRE Der
benhöhe bei Wirliß, zuleyt Fau maun in Elbing, Alter MarktNr. 234,welcher flüch ig i�t,i�tdie Unter�uhungshaî�twegen uner-laubtexEntfernung vergäsgi. e_

Es wird er�ucht, 1h5 ¿u verßbaften und in die Militärarre�t-an�taitin Cul oder an die näch�teMilitärbehörde zum Weiter-tranSvort hierher abzuliefern, :

Culm, den 8. November1915,

Kommandanturgeri<t.Ve�chreibung: Alev: 37 Jahre, Größe: 1,70 m, Statur:�<lan, Haare: furz ge�unitte-, grau meliert. Uugen:groß, her-vor�tehend,Nate: groß.�tarkgerötet, VPund: breit, Sprache:deut�ch.Be�ondereKenuzeichen: keine, Kleidung: Anzug feldarau,Sc<hirmmüge, ; |

183792

Königliche Der�ör�ierelKo�ten.
bormitiags10Ubs,imPlaillicienGa�thauleinRobur!

: uf ten: a
LA Sil

ia

‘üsE u Stur@rade:Schubbezirk Slupp ca, 179

SchußbbezirkErlengrund ca:
Brennholz aus allen Beläufen, mit

a

diiiiés

4

Seco

zig

miri
LE

yer

du

SS

«

_ Vu
Kiefern 11, Kla��emit 246,27 fm.

„ Aus dem neuen Ein�hlage:
200fiefern Stangen 1

j E_ nahmevoy Tillib, yah Vorrat uno Begebr.

RS
i

——

|

gevote und

alle Landwirte des Krei�es Schie, die un�ernKaufberehtigungs8-�cheinbe�ibenoder dur< eine Le�ceiniguug ihrer Ort8behördenaæweifen, daß ihnen xferde ausgehozen wurden. Der Verkauferfolgt gegen Barzahlung obne jede Garantie. i8371
i

Landwirt�cha�tskammer
für die Provinz We�tpreußen.

Am 20. November d. Js3,, 11 Suche für mein. Neffen Stell. alsUhr vormittags, �ollen auf dem

GuteGrünfelde bei Zielen Wpr. Volontär
élo [8411

|

in Manufakturtwaren - Branche

Hena�te
mit voller ritueller Pen�ion u.

mei�tbietend ver�teigert werden,

etwas Gehalt. Off. an 18379
2, Armat, Bromberg,

falls �i<ein. angeme��enerPreis
erzielen läßt.

_Friedrih�tr.60.

__ DerKonkfurêverwalter.
ERS aura us

Viehverkäufe 8

VB,

ms per Konojad, Kreis Strasbvurge

_—mm

Vor�chnitter,Shahtmei�ter,EinPaar�ehrgute34th.
belgi�heHengile*

“eren fieh n zun! Verk,
lA ihe ein gegen Warnms-

:0ft [83u bt gfít.

vanl Schnlz,
Neu�tettiner Kunumuhle.

2 Jüdch�e
vorzügl. Hi belgi�cherAb-Puntt,Ziähr.ver auft 18353

bert Politt, Dixr�chau,
E Friedrich�tr10

ION
rj�ecein, Fell tigerart.. zu verk.

H Riomer, Thorn 3, Wald�tr.4L

Dobermann-Rüde
È 4

_#;

jeb,

|

branchekundig, zum daldigeu An-
A Y,�ehrgctebaEA tritt ge�u<t.Ausführl.Angeb.A Atti:

:

18384 e Bi UIL. Gehnltvaneeolz, Voriteher, Osterode Opr.

|

und Vild erbittenC. B. Dietrich & Sohn,
g

P

‘polni�chudo 31 Fahre alt.
Sochallich,

14128] Volitotv i. Lourx
“Suche eine Winterfiete als

(Unternehmer.
Bin bis3 jeßt in Stellung als
Unternehmer quf Güt, Offert.

Klarseiu b. Bromberg.114131

9 Offene Stollen
s

LEIA A Etd

HandelsstandLa

an< Friegsinvalide,

G. m. d. H, Thoru,
Ei�enwaren,Werkzeuge,

i Baube�clag.
i

SueeinSReTEsENTE,«
:

Ó JT 1. odetwvaren - Ge�chäft We�t-

Bäekereiiaden0ÛerFilialo preußens werden per �ofortod.
oder anderes kl. Ge�chäft¿u

|

1. Dez. cr. mehrere tüdtige
mieteñ vder zu führen. Off. 1.

|

<riftt.
Nr. 14120 au den Ge�ellEr,

Berkäui�er
bei hohem Gehalt u. danernder
Stellung ge�ucht. Off. m. Bild,
An�prüchen u. Zeugnisab�chr.u.

Nr. 8393 an den Gejelligen erb.
Wir {uchen zum baldigen Antritt

mehrere militärfreie, brande-
tundige

Verkäu�er
ür un�ere Abteilung Ei�en- und
SbabUvaren,Werkzeuge, Bau-

5

|

be�chläge.Ausführliche Angebote
mit Zeugui3ab�{<r.,Gehaltsan�pr,
und Bild erbitten

achtungen Gfi,

VoM

Fran�ucht

A

bB

2

ZA

Arboitemarkt N
TIRE D EE TS IS OT E dE

RE MRR SEMA Ret

 Stoflon-Uesuche GN
CET

SPT

DT

E E A R Es:

“CinD webel, 26 Jahre alt,

5 CinDelettivgedient:are
zleel. Gut bewirt�<aftet, jes

Gri ¿invalide,dauernd auraa tinderl, törperl. ge�undun
pn ut geführt, �acht

‘pajendeGlellung
am liebîten 0“

oder MWirt-

RechnungsführerErreift unter
il erbte hn,

[Ga�rSveGedingungenau IGEN
E.

Gm. b. H, Thorn.

e
Beruf.

ehaltsangabeev —Fürmein Ei�enwaren-,Haus»
[14113 Küchengerätege�<äft�uchene

anne 1916
R

3. 1. I
90:

lidhligenBervln�er
ii

e. u. Gehaltsan�pr.
penaatetionim Hau�ean

anderen zu�a

bittet j

eher,
Feldwebel,

Bat FReinfeldLi

bei Rummel E
Dberin�o6 Mdmini�irator:�elte.

: WERDE
E

ki, Strasburg

reden, Kions,

|

* 2rpeipreuñen18

y
3

Dbermeller �ut Stell, mil |
2 vder 3 Gehilfen, bin militärir,, |E
gute Zeugni��ezur Verfügung. mRn

|

Werte Herr�chaft.woll, Kontraëte | M
ein�,anL-Lowalski,Gr.Krn�hin

Vorarbeiter �uchtolorStell, b

u, Nr. 33°M. VU. M po�tlagernd SRSETNTTTE TaT

E STER

a

MRA

Ungefähre
: y

i

208

|

Suybezirk Jagen Größe Oertliche Auskunft erteilen
Nr.

ha ! fm

“D 500 Hegemei�ter Scharnweber, Jagdhaus
| A Sebberg 04a & 400 För�ter Sulß, Rehberg
3 Kalt�yring A 2 | aes o Pelz, Kalt)pring

Z Fuch3hof 244 C | 650 O Hauke,Fuchshof
:

rkaufs if fallende ge�undeund kranke Langnußholz dev L,, I1. undEgan eT Porraufs i�t alles anf

Taufaudge�<lemeeLangMinde�tzopf�iärkebe-

Die Angebote �ind lo8wei�efür 1 tm in Mark und
O Pfenuigen in ver�<hlo��enemUm-

:

er

z SEAESELRIRDEPENie

% bote mü��en
die

ausdrü>lihe Erklärung enthalten,ERSU Ra beringt Cae
Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 26, November,10/2 Uhr auf dem Ge�chäftszimmerin Gegenwart etwa er�chienenerBieter. 387

Oberför�terei Rehberg bis

daß �i Bieter den ihm be-

Biete 18057

77

KinderlosesEhopaar
oder Vater uud Tochter zur
Bewirt�chaftung meines gut-

ehenden be��erenRe�taurations-betriebes,verbunden mit De-
�tillation8-Aus�\chank,gegen fe�tes
Gehalt und freie Wohnung ge-
�ucht. Wegen Ueberbürdungdes
Snhabers wäre baldige oder
�vätere Uebernahme auf eigene

DOEN erwün�cht. Off. erb.
Pari Briese, Cü�trin-Altftabt.

CS ATR ORAR ve

Zie�baulecniber
für �ofort oder �päter géiut,
für Aùßen- und-Bürsdien�t,anch
Kricgsve�<ävigte! 8

Geucve mit Zeugni8ab�chrift.,
Gehaltötorderungund genauer
Angabe der Militärverhältu. an

KöniglichesWa��erdauamt
_Dir�chau,

. Einen Frifenrgehilfen �tellt
jofort ein 5

ÆMuberke,Dliva, Ma

Einen in Betonarbeiten dur &-
aus er¡ahrenen 18385

Maurerpolio
�uchtfür dauernd.

._Pezd. Klostermann,
Tiefbauge�chäft,Bir�chau,

[14125
eft.

PVG E E

E rT Ax VE NPE
ETALe ERZI REtE PANA

18350Î

Tapezierer
SSder pol�tern
ww ‘aun, �n<t

EATER ENE

Einen

« WiwJorra,
8

Wöbelfabrik, /

Konis Wyr.

Ein Tapezierer
der �elb�tändigarbciten kann,wird vou �vfort ge�ut '8378

| Salamowicz, Strasburg
We�tvreußen.

| Für meine 130 WMorgen gqroße

A
uche ih einen evangel.

ici�dafier
der, wenn nötig, �eb�tHaad an-
legt. Meidungen und Gehalts-
au�prüche bitte zu richten an
Fr. E, Goertzen, Montauerwetde,Po�t- und Bahn�tationRehhof

Weityr. {8369

Zur Kriegsvertretung od. auh
Dauer�tellungwird zum 1. Jan| 1916ein militärfreier, erfahrener

Brennereiverwaiter
ge�ucht,der auc cine vorhandene
Karto��eltroluungs- Anlage —

Flo>en- u. Schnihßelapparat —

fjowie eleftri�<heAnlage zu bes

Anch wird eín
g

Brennereigehilfe

eeÎ
bei Althammer i. Vom.

Müllerlehrling.
oe�uqt. 5

D. Drews, Müh�lenbe�iber,

�ucheper �ofort

1—2Lehrlinge.
ummeSburaPommernmmelöbaur i;N

 Sobadbon28.

 Keiluerlehrlinge
haben. werden von \of.

Grandenz,

AAT

Be��eresjung. Mädchen. iu
allen zweigen des Haushalts,
au< Nähen 2c. erfahren, ju<t
Stell. als > Stüze “ux
zum 1. 12. 15. Offerten unter

e 14134 an den Ge�elligener-
eten.

Geb.

Wirt�chaftö�räulein�u<t Stellung im frauen. ojen
Haushalt per �ofort oder \vâter.
Stadt oder Land. Gefl. Off. 1
A. 100 po�tlagerndDanzia.

Suche als landw. Beamtin zuw
1. 12. 15 auf arößerem Gute

Stellung.
Zn Landwirt�chaft�tets tätig

traut Nähe Dauzig bevo" zugt.
Gefl. Offerten unter Nr. 14116
an den Ge�elligen erbeten.

y

Be�ivertohter, 19 3. alt;
�uchtStellung zur

Erleruung der Wirt�>&;af�t
#. 1. 1. 16 auf größerem Gute
Etwas Ta�chengelderwtn�c<t.
Meld, u. Nr. 14129 an den Ge-
�elligen erbeten.

„Suche
für meinen 3 Zahre alten Jungen

Kindergärtnerin,
Selbige muß im Nähen etwas

anm 1. Januar 1916

eûbt �ein.Melcungen mit Ge-haltsaniprüchen�indzu richt. au
Arau Gutsbe�igerEdith Flindt, Groß Mavadñort,
__Krets Elbing. 804

Suche zum 1. Dezember vdex
1. Januar einfache, cvange!,

Wirtin
die gut kocen kaun u. Intere��e
für Federvieh hat, oder junges

den, das fochen gelernt
hat und Wirtin werden will.
Gehaltsan�prüche,Zeugni��ezu
�endenan 8383

Frau M. von Kries,
__ Kriesfelve b. Sc<hmentay,

NelleresMüden

und beziehen

auf�ihtigenhat. {8184

oder gelernter S<hloß�jer,der
Brenuereifac uud Kartoffeltro>-
yung erlernen will, von {ofort

2

TA
CASI

Bioch, Rittergut Chittow

Sohn actbarer Eltera für
Mahl- und Sägewerk per fo�ort
Alte Walkmühle b. Rie�enburg

Für“ tein Kolonial-, De�til-
lations- und E IRe E

au< �olche,die bereits gelernt
ge�ucht.

oder einfa<e Stübe, die kochen
kann, für "mitileren Haushalt

a ge�ucht, Waferleitung, Kauali-
tation, elektr. Lit u. Zentral»

heizung vorjanden.
- [8407

SC. Grohmann,
Hofphotograph, 7

Vrie�en Wpr.

Stütze

Frau danny Kuvpermann,
Labiau O�tpr. 85023

Suche zum baldigen Eintritt
tühtige, brancherundige 18375

Verkäuferin,
Bewerbungen mit Gelaltsanmpr.
bei freier Pen�ionzn richten anu

Éd. Freimann,
Butch- und Vapierhaudlung,

__ O�t�eebadVuvia Wyr.
Suche 3. Ï. 1. 16 od, früherf.

�täoti�<hVillenhaushalt beir-
enipfoxleunes, zuverl. [83

Wirl�ailsiräulein
oder Stüsc, die �elb�tändigkycht,
ba>t, einz aht vylätten n. nähen
kann. 2 Mäd. oorh. Meld. m.
Zeugui��en,Photogr. n. Gchalts-
ford. an -

i

:

&FrauOber-Reg.-RatWagner,
HKvslin.

;

1ESTAR D RSA) CERI

\ Zum �ofortigenEintritt.

; �uchen»wir [8389

‘1 gewandte

0NererIN
die au< in Buchführungu A
Kocve�pondenz firm i�t. Ÿ

Nur Dôainen,die länge e n

Jahre in lebhaftenGe�chäft.Ïp) mit Erfolg tätig waren, Áwollen Offerten mit Bild,
Zengnisab�chr.u. Geha!ts-
angabe bei u. freier Stat. Y
eiureichen an dSÆ S<huhwarenhaus
H. Ladendorf Ww, 4

Allen�tein, H
Rm apra REsEin gebild. [1412

evan gel. Fräulein
aus anftänd.Familie, die kochen

aun u. mu�ik. i�t,wird zum 1.
Dezemvervon einem ält. Ebepaay
beiFamilienan�clußge�. Dieu�t-
mädcheu vorh. v- eld. neb�tZeng-
nisab�chr.und Gehaltsan�yr. an
Rentier Auebner, Marienburg,

Wilhelmi�tr. 16.

BRinderfrau
ä

räuleiu für meinderAe Tochter 18450otel Schwarzer AdlerY
18731| tsbe�iberPodach,Franel�enbo�,Kr. UE

gewe�en,einf. Buführung .ver-

SE Racbin
ino�.,per �o,vrt vder �päter ge�



2 iSefïl. Off. u.

Wirkauen|
CŸa

Wix laufen für aroeMilitärtteferuügen

Speisekartoffeln
zurLieferung September, Oktober, Novem"er und erbitten
wir umgehende tel ephoni�cheoder
Ka��ezahlen wir auf Wun�ch vorher.

Ed. Ful. Bodenbeek,

Bertin-Chartottenburs.TE aas OS

Crbillebemu�terieDfierteu
in nach�tehenden Artikeln neb�t Preisangabe hei 0
großer Poiten:

Margarine, S<hmalz, Wur�t, Graupe, Erüte,
A

Zigarren,Nudeln, Keks „Lebkuchen,Kun�thonig.
Ewald Doege, GruppeSdiecßplak,

Sehrgün�tigeGelegenheit!
R AEHganz. modernes

in einer Stadt E von ca. 42000 Einwohnern, mit
rembenzimmern, Zentralheizungunter�tandund großem Re�taurationsbetrieb, an der Haupt�traße

oclegen (Zentrale), wegen Zurruße�eßkungzu verkaufen oder an
einen einwandfreien ÖFachmann äu verpachten.

Ern�tha�re Reflektanteu wollên Meldungen unt. Nx- 14110 an

24

denELON€
ENCUEN

;

CTS RCR.
Kriegsinvalide, 24 3, alt, ev.,

LVe�ibervon 72 MorgenNiede-
rungsland,ucht fof. eine Lebens=-.

gefährtin, Zunge Damen vom

Lande bevorzugt. Meld. u. 578
0. d. Ge�chäjtsjt. d Neuen Weftpr.
Mitteilungen, WMariea werder,
erbeten. [8:05

MAATTEIR E, 30 dJ. alt,
ev., mit 25 wille Vermög.,�uchtBriefwech�el¿wes jpât.

Heirat.
„QS11.

»

NEnde NA E FEN

48 Tüt. Landwirt, 36 2, e
#4 eval., Akadem, 180 groß,
M gute Er�cheinung, m. �pät.
M aroß Verm., wün�chtBriefw. |
M mit verm. Dameoder Witwe.
£4 Einheiraten niht aus8ae�<hl.Y
2

een Ehren�ache. 8

SE Nr. 14096 an

# Den.Veo Ms“

Landwirt
Molkereiverw., 29 I. a., i. garant. |

dauernd Lebens: �tellung,fî.Dame

zwec>s Heirat. Verm von ungef.
1000 M n. deh. erw., u. n. Heirat
b. va��.Gelegenh. e. f. geivinnbrina.
Moikerei od Landwirtich pachten
od. fauf EE Evtl. w. in
revtables Untern. irg. welch. Urt

© ©

cinbheiraten.
Bin zw. o. Verm., h.a. Eymna�inm
h. Zefunda veî. u b. u. wahrheit8-
oetreue Df. m. Ang. a. nennensw.

Verh a. d. WMolfkfereiverwalter
i, Pobloß b. Zezenow p. Stol» i.

Sy Garant. Diskrx. Verm verb.

AE -wedlos8 H14072

erh. j. neu aufgen. Mitglieddex
Volkzbank BayreuthBed. grat.

Edt EE
“

Ra�ta!Lau
Fä��r

E ele
zu kaufen. £f. u. Nr. 14108 an

den wGe�elligenerbeten.

(000ZentnerWruieN
0, 1000Dir,Molrröbei

3u kaufen ge�u<ht.Off. unt. Nr.

8540 ‘an den Geje�ligen erdeten.

kaufteventl. zum Hö!

prei�e ab allen Stationen

2m! Frühling,Po�en,
Telegrammadre��e:

Saatkartoffel.
_

Fern�precher Nr. 3099

&

cderzeitE�pen
¡vappel-Hi

das ge’und, Aenaund Ag30pf minde�te
und erbitten Angcbote frei LXÆaggonEA,

Deut�che ZündHholzfabriken-:Uhtienge�el�<aft,

DION (O�tbahn).

�pärex unt. gün�tigenBedding. zu

|

|

pachten ge�ucht. Offerteu unter

Einigen Jahr. Landw.), 41 Jahre,

dy

RE V||pen1
dio!EF
éd

ns oScm o �einmuß,
Verlade�tation. (8097

�chriftliche tre174

(7581

c-Fotel
eleftri�hem Licht,

Dult�ehr
|
OSTUNIungen

zum 1. Zänuar 1916 zu ver-

kaufen bezw. zu verpachten.
9. Schonig, Bäckermei�ter,

Friedebera (Neumark).

Auto-

|

1.

LA

Wir Tuchen AüntesSERENéits

Engros-Ge�chäft cinen er�tkla��igen,
9

A Cnil,

Gebrüder Sielmann, Danzig.Telephon 309L

Die Mülleritelleals Eriter
i�t in meiner Müßle neu zu be�eßen.
heiratete Müller, denen an Dee Stellung gelegen i�t,wo�len
fih mit Angabe ihrer Lohnan�vrüch [8380

Franz Jasse, Landmühle,
Marienburg Wpr.

ns S<hmalz-
ve�tens eingeführten

Verheirateteoder unver-

melden.

Tel. 120,

In der Provinzial-Heil»und Pilegean�iali Conraditeit
i�tzum 1. Dezemberd

eine Gärtnergehil�en�tellemit einem gelernten Gärtner zn be�eben.
Es wird hober Lobn, freie Station 111. Klaße und Dien�t-

VEWELVURUEN�indan die Au�tagltsdirektionkleidung gewährt,
¿u richten. dA

I
La

A #

�telltein [8295

Für meinaEVISAIAEOEres 1.

De�tillationêgeichäft�uchezum
Dezbr. eiven jüngeren tücht.,

der poln. Sprache mäcztigen

Gebilfen
der �ocben jeine vLegrgeitbes
endet hat. 18250

A. Stein eriber,
Shrèi�tbuxrgWpr.

Für mein Manufaktur- und

Konfettionsge�chäft�uche �ofort

lidiigenVerküu�er|

OIigeVerkäuferin
AGREEan�vyriüchemit Bild. [82592
8%. SChecniecld, DL. ronce.

Vein Ceichäit
Ne�taurant und Kolontalwaren,
vom 15. Nov. Is. av oder

vervachien. Das Ge�chäft wird

- a Fahre betrieben.

Zan ZWieri, S<wes a. 2W.,
14067] Telejon Nr. 138,

Cantineed.Re�tgur.
von fachfund. jung. Ehepaar zu

Nr. O an LEEviabenas

Giai CeBE
t

futE EA
Hotel oder godiBer” auc<
au Tonnenpacbt. - Kaution
vorvanden, ir: er�tflaitige
Köchin. Off. u. Nr. 140502 an

den

Ge�eligen
erbeten.

vertrauten

Für mein Syritfabrik �uce

|

Mh
ih einen älteren, mögli<�tmit y;

den f�tenerlichen

RE,
“ Cngeri�ten
zum MJAntritt.

. Franke,
Wronbera.

—Gewandtermilitär�reier

- Erpedient
oder gewandte Exvedientin, im
Krankeuka��enweien bewandert,
kanu �ofort >» cintreten. Meld.
mit Zeugnisabv�chr.und Gasav�prücben an das» [7921
Königl. BerjicherungSant

Stuymuhm We�tpr. z

Für mein

4

Modewaren- und
Konufektionsgeicäft �uche ver

�ofort oder �pätereinen tüchtigen

Buchhalter
oder Buchhalterin
mit dopp. Buchführungvoli�tänd,
vertraut. Off. mit Bild, Zeugu.
und Gehaltsan�pr. erbeten.

GS. Stein. Hohen�jalza,

A91i
Qs

7

landuiratlSobals-Beamte]
02 Jahre alt, I0d d, poln.
Syrache mächtig, �ucht�ofortod.
�pâäter-verheirat:te Stellung od.

Kriegsvertretung. Ve�ibe gute
Zeugni��e.Off. unter Nr. 14092

an den Ge�elligenerbeten.

“Gebild.Molkereifa<hmaun(�eit

verh., in allen Betrieb3zweig.

RA bewandert, vertr. m. dopp.
Buchf. u. Ka��enge�chäften,Padsallen ichriftl. Arb. ein�chl.Ge�chäftA
der Selb�tverwaltung �uchtStell.
\_als Molkerei-Verwalter,
Buchhalter, Gutsrendänt od.

VBüro-Veïchä�tignng bei De-
hören oder Banken.

Prima Zeugn, vorh. Kaution

ar ge�tellt werden, Briefliche
Meldungen unter Nr. -14097 an
den Ge�elligen erbeten.

:

Gärtner
28 J. alt, tdeE 1,72gr.,
�ucht zuin 6 auderweitige
Stellung R SdLokod. YFitter-

gut: Oñerten mit Gehaltsang.
ink Nr. 14093 an denGef. erb.

”

Vecheir.,älteren,
ni

nüchternen

40r�ter
au< Sdiiärinunivin;mit guten
Zeugni��en,LEEgeeipforL

Majorat O�tichau,

E |Eee ELa2hC

“Füre.pmpR S

Lobitikgi
a Aelestroten.Ge�>h.ge�.

Veding. unter

LER208,SopvoterZtg. ad tg

br jungen
gebotemit

e nicht fr. Station AMARRES

I

racuren ‘an

Suche zum �ofortigenünctri3t

einenmilicürireien,um�ichtigen

Viani
zur Leitung meines babhnamt-
licven Speditivnsge�chäítes,An-

Aren,Photographie und Gehaltsan�pr.

erbeten.
8, Co hn

bahnamêel.“NoUfubrunternehmer
Schönlaufe (O�tbahn).

—Füchtige, 114118
Verkäufer,Verkäu?erin

der voln. Sprache mochtia, �u<t
p. �ofort

Wax Roaenthal, Exin,
Koion:alwaren, De�tillation,

i N
andluug,

ZiüqerDietl
für Re�taurant Deut�cherMalferGraudenz, Getreidem. 17.
Schüßen�traße ioglei< ei FS
$iovemb. cr. ge�u<ht.Nieldung.
S&<üßenîtr. 1, I, Graudenz

Damp�pfiug
tüchtiger Cee der auh A

landw. Ma�chinen
macht, für großes Gut dun

1.
12. 15 gecudt. i877

G. Ziegner,ELE Gta,

FinBöll
auf FaßarheitfindeteBe�chäftigung,eldungen an

1Dlex“
MR

Zuckerfabrik2=,
ônveDAfigen unverheirateten

j a 1cUOQ0Nerb.

Geh.

211 Gehaltsan�prüche zu richten an

Petros 1. -Ge�ell�<aft

Som,Moeluo ‘pei‘Paroi|

�u<t von �ofoct¿9b fleißigen

iri�da�ier.
Gehalt 600 Mk. jährli< bei
�reier Station außer Wä�che.
Zeugnisab�chrijiten�ind ein

zuienden. 80.2

Auf Dom. KFoch�tedt bet

DaunWpr. wicd SUR RaNesfleißiger 04

2, Speator
ver �ofDane urht,

Suche für-mein 690 Mrg. groß.

GutMEof, ein, ord. unverh.

icl\<a\ler,

=
/

€

helm, Prägsden
_.____b,Lieb�tadt i. Opr. -
“Zum1. Januar 1916 od. fr

iro für Nit EE £t, KV. DEl S
berg Opr. militärfr. erfahrener, |

disbo�itionsfähigerunver.

DVeamter
bei hoÿem Gehait ge�ucht,
auch Kriegsbe�chädiater.
Meidungen unter Nr.
den Geielligen erbeten.
“

Ge�ucht 8. 1. 1. 16 od. früher
für größeres Gut unverh. tücht.

Beamier
au< Friegzinvalide, der �elb“.
di8pvnieren farin, bei 1200 Mé.

Zauer�tellung.
Ritterg. Ko�e,

Kr. Stolp in Pommern.

Allein�tehende Dame jucht �o-
fori oder �päter für ein Gut vou

1500 Morgen einen
LENtüchtigen

Beantlen
als Kriegsvertretung evtl. dau-
ernd. Offerten mit Gehalis8an-
gabe u. Referenzen u. Nr. 8267

an den Geelligenerbeten.
Suche für �ofort over �väter

einen tüchtigen, jungen [8261

Beamten
(ev. Kriegsinvaliden) unt. meiner
Leitung für mein 800 Morgen
großes Stadtgut. Zeugn. und

evil.
Briefl.

8316 an

E. König, S

OE

ut

Me�eris.

Hil�sluger.
Ein junger Mann mit vains

Hand�chriftwird zur for�tlichen

|

y
BEI guns�ofortge�ucht.2%eld.
beim Oberför�ter Schneeweiß,
Oberför�terenGörli bh, Schwärs

|

�tein,Kr. Ra�tenburg Opr.

Yorschiedens;

:

Suche ver�ofort15—17jährig.

Unaben
ilfe im Ge�chuftu. für

qur Arbeiten, Gehalt monatl.
15
E

E und freie Station.
Oertinunter Nr 8103

an at
„Gelegeee.

Fürpt
:

Falemalvaran:
4

u.
De�tillationsge�chäït�uchevon

�ofort oder �pätereinen 18251

Lehrling
od. Volontör,.

A. Steïngräßwer,

kann per t

gün�tig: ASdAEoder �pät

is

aus be��erenKrei�en,

Gebilde!
ge�chäftsgewandt, reprä�entableEr-

€ Tae =
¡veinung, Alter niht unter 30 Jahren, für die Büro-

leitung ciner
150 Mark bvei Um�atzanteil.

werden;

ge�uGt.

langjähriger,

9, Herrmann,

Lehrling
weegleich oder �päterig

Gu�t, Lorenz, Dt. Eylau.
„Buchdruckereiu

L

u Bucbbvinderei.

Suche
zun

¿um1.

De.

Ms einen

Breunereileirling
n’<t unter 17 Jahren. (1405

Tange, Brennereiverwalter,
Awano8bru<

p. Drausniß Wpr.

2 Gürlnerlehrlinge
\. B. Penkwitt, ZRemveiburg Wp

EinenLehrling
mit ent�prechendenvsni��en�ucht 18096

Otto Büttner, Dir <au,
Kolonialwaren; Ei�en,De�tillation

Brauerlehrling
edingungen eintr E

71501 Braumei�terKeilgaue R

ES b.Ran

| St-llon-da Je

E: erin
o Manufaktur»ftion, die mitAbändern b w
ift, Kurz-, YWeiß- und Fro ieaeeS�elb�tänd.‘einkautt,�ut Stellungv �of.o�tlag. 1509 Sehrimm.

Evgl. ts 501
Figli�uchtzum 1. 1

2

Lehr�telle

1. Damenkon-

inFlei�ch-u: Wur�twarenge�cäft.
In der W rth g. mith. (Graudenz,
Marienvurg bevorz.). Zu�r. erb.
Dda Müller bei Hen. Kaufm.

Holllab, Garn�ee Wpr.

Dg. Mädhen �uchtStell. als

a Üße
in be}. Haush. Off. 1 Nr.
an deVe�elligen_erbeten.-

ens

Fräulein

|

�utleichte Stelle im Haushalt
Le

, 0d.

249E “fert:er:
neige,“Landbera LER
Gebild,jungeTame
aus gnter Familie, �ympot
Charakter, mu�ik,�uchtGree,
zur Unter�tüßungu. Ge�ell�chaft

BEgausfau.Gefl. Off. u.
9 vo�ilag.Culm a. W.,erb.

Ventvertochter,ev, 21 5, iut

Lehr�telle
fuPo�tagentur,Kontor oder an

EAKa��ezur gründl.Ausbildg.
bei freier Stativn und Ta�ci;enz
geld, Kann �<neidern und w,
gern in d. Wirt�ch. helfen. Off.
unt. Nr. 14094 an ‘en Gef. erb,

—Funge 2a € �uchtbei bei.
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2 |Graudenz,Sonnabend

“Ful den Spurender

Lu�twar voll von Erinnerungen an den Anjang des Felo-
¿Uge3, Aus Galizien wälzten“ �ih endlo�eKolonnen nord-

warts n olen hinein. Das alte Bild: die tnir�cher - ¿ n$ nah P h E
und das Men�chentum�ogut wie ausgetiigt ift.

Straßen überla�tet mit mar�chierendenTruppen, mii rüjtig
vorwärtsrollender Artillerie, mit Karawanen von Trains.

Jn tau�euvmaligerWiederholung derjelben Einheiten ver-

tie�te�ichder Etndru> der gegliedert zu�ammenzängenden
Ge�amtma��eund ließ den Begriff des Oberkommandos über

eine 3 i j

hinter Plamvagen,rilometerwei�e,eine lange, nie avreißende
‘Hoelte. i GE2

Fo größer der Ab�tanddes Betrachters, de�towuchtiger
ä y allgemeine Vorwärtsdra

in, die

glei L 1e
GE

RL ]

A biegleicheBewegung.
“

Mañ étlebt‘dasEptsder Sofern �ienicht von Ge�cho��endur<löhertund abgeveclt:

NifigenHeexr�ahrt.Gewahren wir einen Unter�chiedgègen E eeN PSII AOT HET überirdi�h da mit ihren

D ze
í

i

f 7 » ele

# r? :

HSG INE Seiter, 0b die neuen Zahrgäuge kir�hroteu Kuppeln und den blanken Vergoldungen. Nicht
den ältern ebenbürtig, ob die P�erde in der�elben guien a lonvernPrie�terkun�tC ip eite Mote
: 41

.. Häu�er�o betörend �üßund hell, daß fie auf Meilen hinaus

|

durwz vreite Siraßen, an viel�lödigen Häujern mit ounten
in fri�er Rollenbe�ebung,genau das�elbe Stüc, das 0 unter E arm�elig braunen AIN wie N IRENE Swaufeu�tern vorbeigetouunen— jeit Lemberg nicht —, drs

/ eE
Dee „hèrvor�himmern. Ein Zauber �ürxrMuDer: Uurmitten Der

u aufgeregten und darum doppelt empfänglichen

|

H erwü�tungprangen �iewie Konditortoare.

rüher

Verfa��ung�ind,wie ehemals? Alles in allem, wenn auh

glei in den er�tèn Tagen des Feldzuges �ounvergeßli

Vor

-

Uitjer
Sinnen abgei
großen, geme

pielt hat; eine Vielheit von Typen, dur< den

�amenZwe> auch innerlih uni�ormiert. Wie

aus be�li
_ immer wieder

?werden, #9. ;
R i

|
: ;

N17; <2 Denkens und Empfindens; die�elbenLieder, die-
Blüten des Den KerÆprilche,imp�namen, höch�tens

die�elbenoder ähnliche Vor�tellungen geboren

m LZwars de
3�infen nicmals ganz. Er �icht

bezeichnendengrauin�eldgrau.Durch vie Uniform bins�chwarzüberrau<htenWandmalereien noch eine Art Vorf�tel-
uit alles felda lung des ein�imaligenZu�iandesmachen. Hier und da �ind

fleine Eden und Winkel wunderbar erhalten gebliehen und

|

a

haben das rings. wütende Verderben harmlos überlebt: Rhpr dk von deut

e �oldaten. :

3 1 un} reidi�<-ungari�chenKolonnen und von langen braune
nalungsgehilfen,Berufs�oldat

er ihre Kameraden im

|

Ti�chmit Dede und Kaffeege�chirr.So fri�chund neu die ‘Rotten der zur Arbeit mar�chierendenru��i�chenGéfankena;

Still�iand der Kriegshaudlung gewiß
|

Ver�<hüttungnoch i�t,man träumtvou Pompeji und belebt

|

Unter RR deTLe
O

:

�ichden offenbaren Tod und bevölkert die Ein�amkeit der

j

Mädchenund Jünglingen ‘tauchen nur ab und zu Ge�talien :

auf, die uns erinnern, daß wir im O�ieu �ind: die langen,
dünnenFuden im Kaftan und die Juden�rauen mit ihren

'

unnatürlichenPerücen; und die Bettler und die Bett-
lerinnen, �oausgehungert und nat, �otie�äugigund ver-

all��<hirmaus, läßt �ih nieder in den

|

[cuht, daß einem in ihrer Nähe der Bi��enim Hal�e �te>en
blieb, wenn man �i arglos auf die Terra��eeines Ga�thofes

r> erfi denLandmann, den Handwerker,den �tädti-

igesArbeiter,den�<hmächtigenKriegsfreiwilligen, den be-

_hâbigen

ya Boneiden Un�ereö�tlichenKrieg

e�ten? Um den
_ni<t; cta CGe�angverein un

1

fegeitN dan O“dei lateini amen uU s

zu

hô

Manatea Laie �indfumerR
E Stamme des

x um ihre Feldzeitungen und ihren
oglichkeie ea Feim ein Schild mit

A
:

breitet�i<ein neues Land. Weitere Ebenen,

‘lachereG

unab�ehbarePicht‘ge�ehene.Waldbe�tände,wie man �iein

Éichen

eld zu ver�engen getrachtet, aber mei�tensnurdd
jemitten im Juli kahl wie im Frühjahr und die Nadel-

übßengräben und Unter�iände in

mei�terhaftangelegt, li�tig verd

unberührt u

höfen vereinigt. Die Ru��enbe�tatten ihre Toten mit

Polni�che Eindrücke aus dem Sommer 1915, ert

Dörfer, von vorn bis hinten nichis als öde Zeilen von

:

n

Störungen eeli�hen Glei ichis !.

i

mmten Srung Ns E PRELLON fattlichenLandhau�es grüßen noh die Worte: „Procul

Sbee
N

Borie und Möbel hervor: verbogene Beti�telen, zu�ammengelnicite ds LTE E A
D

_Jelven Scherz di ‘cimatund Provinz. Nähma�chinen, halbge�<hmolzeneP�annen und Töp�e. Zu-

|

gen europäi�chenGroß�ladtbildihre fra��en und greüen
«abgejrandeltnat Ahaber des Be�onderen verbla��endie

|

weilen kann man �ichaus dem Mu�terdex guten Kacel- Lichter aufge�euthätten. An den Toren einzelner Verwa�lz
|

öfen, aus der Zeichnung der berußten Tapeten oder der

|

lungspalä�æ ein Gewimmel tro�tlo�erFlüchtlinge; Grei�e,
Frauen, lleine und klein�teKinder in Lumpen, Obdach hei«
�cyendund die dürren Arme aus�tre>end na< Brot. Auf
allen Pläzen die den Verichr ftauenden Begegnungen und

/

i /

er, Schüler, Studenten,
Land�türmer,den LEL E cs

Stückchen eines Blumengariens, cine Blatilaube, darin eiu

t, Blumenbeeteanzu- Wal�tatimit friedlichem Da�ein.

als zu hängen. Denn

|

Storch, der denkt �i<h�einTeil zu bem unbegrei�lichenTrei-
ben der Men�chen; �{<ließli<gibt er �ih einen Ru>, �pannt
eni�<lo��en�einen
vertrauten Wa��ertümpelund vergißt den Tumult der wild=-

en breitet �i< gewordenen Völker bei �einengenießbareren Frö�chen.Durch

|

ge�eßtHatte, um das Treiben der Straße zu genießen.

‘eländewellenals in Galizien. Rechts und links

|

das Labyrinth einer einge�türztenScheune hinkt ein großer

"Felder, Wie�en, Moore. Hie und da Wind-

|

�hwarzer - Kater, zerzau�t,be�chädigt,�hon halb toll vor

Hunger, bösartig wie ein ange�cho��enerPanther. Die — Kriegsprimaner. Dur<h einen Erlaß des Herrnmühlen,lange ;
: i

PE R n

Erba

“ut�chlandnicht gewöhnt ift: durcheinander gemi�chtKie-

|

unkenntilihen Ga��enentlang iraben“ Rudel wildernder

}

Unterricht3mini�ters vom 23. Oktober d. ZF C

Deut� “und Birken, auh Pappeln und E�chen,wenig

|

Hunde, �chnuppernan Unrat und Leichen ruhelos lungernb,
r x ; 09 [J0len, BODEN

for�tet,niedriges NE
Die fliehenden Ru��enhaben | jeden Tag drei�ter,bis man �ieab�chießenmuß.

“und

Kilometerferben �ichS:
ie La d dur eiden Acker und For�t, Hügel |die Land�chaftun rchichn LTleitiocife‘dem Kehricht des Brandes und aus den zer�tampften Fel-

FS SEE ROI E
RE

ARIS NM OR ESC
NOO SEA TA TOTES E E LE TENT

Au=-

es

edun�eneLeichén, von Millionen krabbelnderTiere �ogräß-

|

Leibe tragen.
ich angenagt und ent�tellt,daß alles Per�önliche verwi�cht

#

Nux -die Kirchen haven �icheinigen Re�pektver�chafft.

ex ro�afarbenenHölzwänden, den tnallblauen oder

u�ammenge�unken.Von dem zer�alenen Giedel clues

Auf einem gebor�tenenSchorn�tein�ieht ein ern�ter

BURLCTI

Y

TETEmY>

Nur wenige Men�chenhalten ‘es auf die�ergottverla�-

|

prüfung vorbereitet werden.

aax dünne, langrödtige Juden

Einjährige.

: ]
ihre fümmerliche Ware auf einer bretternen Aus il)

Bug-HArmee. dacht. Doppelarmige griechi�cheKreuze verraten ihre Be-

|

ein legtcr Verjuch, dur<h neuen Handel ihr Leben R EA i

gräbnis�tätten.Manchmal erhebt �ichein Golgatha von

|}

Bei den Frauen, gleichviel welcher Nationalität, will <8
BoAdréimannshohenKreuzen, ein fremdartiger An-

|

immer �o�cheinen,als hätten �ieaus der grenzenlo�en Ver-
Dochuicht immer fanden �ieauf ihren eiligen Rück-

|

heerung grade ihre be�tenund bunte�tenGewänder gerette.
_

Das er�te Kriegsjahr war fa�therum. Wieder war es

|

zügen Zeit dazu. Manchmal vertündet ein �<ar�erVer-

|

Von weitem leuchten die Farben jo lu�tig,wie wenn gar
“Sommer, wie damals in den Tagen der Mobilmachung. Die we�ungsgeruch,daß Tote unbe�tattetliegen bleiben mußten.

|

nichts ge�chehenwäre. Kommt man nah ax ihnen vorbei
Man �tößtdann,\ allerdings nur ganz �elten,auf �chwarze;

|

dann �ieht man freilih, wie wenig die Ärm�ten anm

Mehr als einmal �tehenwir betroffen vor dem rühren-
ven Vilde einer Ra�t auf der Flucht na< Ägypten. Eiuc
kleine

er
— Ut fie ina iR wart als alles weg=-

| ¿rn von der Heeritraße uröôgên Uunangeta�ieteDörfer 300, oder �honwieder heimgekehrt, weil es draußenauch

aA heile, ÉarueteeiGlicheSievdelungen. Man bve=- BAIES DUET,In O OeE geplinverien

inze Armee ins Märchenha�tewach�en.Planwagen
fommt�ienicht zu �chen. Wo die Ru��en

Yor URSCee Stall jnenmantefatBi bucieafe A E vie|
.

:

i ir über

S ;
BE �tre Di

N > j
i

e
�chreiten wir über Scherben und Trümmer angge�tredte

Zigeuner. Vr:QE IS ES �ieihre Kuh gebunven,
ei

ot

-
riet im zerrauften Gemü�eweidet ein E�el. Die Mutter hot

Feuer�tellenund Schornfieinen. da, den Säugling an der Bru�t. Vater und Sohn: ftochern
in einem glimmenden A�chenhaufen und wärmen cine
Handvoll Kartoffeln, genügjame Schavgräber. ;

@

Nach der halbkändlichenKlein�tabtCH ol m dasgroße,
ivohlgavende vuvblin. Un�ere Leute waren: jo lange nm<t

Dies ales fe wie juudes Wefleuropa anmuteie: Bentz
mier, Straßenbahnen,elefiri�<heBeleuchtung, Warenhäu�er,

Alles andere i�tin Flammen aufgegangen oder in �i<  Konditoreicu und nach’ all den barjüßigen Bauernjrauen
:

auf einuial wieder gepuyte Damen mit Sonnenas

Es IAE Stodeljhuhen. Wtact big wie gleichgültig
i Z L

2 Ace Dile Ärdilieltur, wie wenig <arafteri�tij< die Anlage
bt auch der Krieg immer wieder die�elben “diusdem allgemeinen Schutt ragen einzelne Geräte

|

Stadt, die Sitten des Volles, die Modender Bexiitecaite
wenn nicht auch hier sirieg, Not und Elend dem mittelmäßis

Unter den langweilig wohlgekleideten Herren und Dameu,

(Schluß folgt.)

[la��enfür Kriegsprimaner eingerichtet werden, in venen
Kriegsteilnehmer, die die Reife für Prima bé�igei,zur Räifes

ine Streifen und ule vernichtet: da �tehendie Laub-

|

�enen Bühne des Elends aus. Manchmal �chreitenein

|

bensjahr über�chritten- haben,
|

Y
As

/

zwi�chen den tuli��enhaften

|}

niht zugela��enwerden, �ondern werden auf den Wegpris
rot und braun wie Buchen im Winter. Alle paar

|

Ruinen des einge�<hrump�tenMarktplaßes dahin, ihr Bündel } vater Vorbereitung hingewie�en Die�e zu gewähren, i�
| Sieben�achen auf der Schulter, gleich Ahasverus. Zhre Fa-

|

Dr. Harangs Lehran�talt, Halle a. S. aufs ‘be�tamilien leben nô< eine Zeitlang von dem, was �i<hunter

|}

eingerichtet. Es wurden darin bisher {<on 132 Schülerzur
pt ührtund unverteidigt im Stich gela��en.Ab�eits des

|

dern zu�ammen�charren'läßt.) Sie koc/én und baden auf. be�tandenbis jet 1078Schiilerdi
�er

An�ialtpe E
einem der �roian der Straße �tehendenKochöfen und bieten

r die�erAn�talt,darunter 48
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[hen Truppen,

“

von ö�ter-
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EITEO

unge Leute, die dàs 25, Les
ollen zu diéfen Lehrçängen
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Weges viele,
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(Bom 6 Novobr. bis 32. Dezbr,1915.) Nur die Gewinne
Nummern in Klammera beigefügt.

über 249 ME nd
GsDEOhne Gewähr.
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Duf jede gezogene Nummer find zivoi glei HoßeGewinne gefallen, und z var
“je einer auf die Lo�egleiher Nummer in den beiden YAßbteikungeitT und LL.

11. November 1915,vormittags.
98 430 660 64 906 [500]

91 700 22 89/93 888 979 [5 S

al24ES CRO
6 972 [500] 83018 154

2
2

328 [1000] 406 686 903 7010 á6 69
095 >

20222

'

57 SITS 80 414 501 83CseS {8000}87 815 41 55 960
16004 369 451

77 930 [5001 1208

6)18007a 83[20001944¿0 001 766 810 [2000] 91283el 91587(500)
E

414 [500] 745827 9
20107 295 354 ot 33 88

676667 81.77681388
23003O (500]557 91 911 83 [500]
dh . i

923 99 27087 294 376 604 7L 280

24017 278 339 723 857 DL
30081 398 529 53 80 833 932[3000]23 ©

[20001 65
1 57 84 514 695 99 794

88097 243

223 [500] 509 95 855 963

1031 85 177 276 471526 [500

$4139 274 379 429 669 709 895 953 [1000]

50088 67 130 [1000] 201 852 4583590[500] 680 87329 77 457 76 5
39221 28 831 61 72

Nachdru>k verboten, |

609 903 2545 683
265 91 456 521 705 85 915 25 62 4089

5051 199 458 [1090] 70 745 801 11 33 560 6041 [1009]44 73 131
114 339 [500] 444 521 29 634 70 T24 822

189 208 2027 154 66 254 88 873 77 &T 421 636 T4

E 518 617 [1000]792
411 568 18TI 84 706 910 13141 2E 321 40 Ue 432 14102

3379 88 415 39
EEn17009

18501 17 748 806 11000]982
560 55 643 886

22163204 #06 79 [1000] 601 Le24003-1283 239 53 781 9
601-74 98 759 809 28 957 26013 236 490 511 85 635 1500)of 208

279 [500} 322 [1000]505 6609 720 69 969

81216 24 42 94 324 85 38 835 94 97 845

11087 173 90 818 [500] 93 587 783

42 [500] 924 [300] 71 16011
3000] 909 803 613 31 76 717 66

19094 193 [1900] 236 69 354

$1000 150[1000] 268 9237445465
49784[50054

33091. [1000] 160 445510 770 834.69 952

35263624ER EN94
E187

8

VA3322 60 82 95 424 93 520 87 690 747 41062 149 220 376 871 95 939
4614 76 129 312 {8090
478 B45 721 42

71239[1008| 24-592 906 Cao0D

53 4400861 2384190089716[3000]63 [500].0B 61 2 63 [500] 816 63 45058 178
364 81 462 812 [1000] 87 761 974 [1000]46027 [30000] 113 232 463

5 È

79 89 556 600 (500) 82 734 818 [500]45 61
EO 68 65 48910873 618 78 625 805 [1000] 978 49028 257-329 53 603 2

92 483103 22 [3000]239 84 316

505 59 612

1 [1000]946
V

: 6957598 710 29 899 82 [500] 651119 51 235 37 801 490 629 60 724 75 844 [500
45 93 997 99- 62307 703 [3000] 28 309 58045 128 545 $46. 961

-

54039 41 202 R7

E 929 [500A
811
763 98

63-402 569 800 51 7
6055

851138 230 864 87 416 636 72 680 785 [8000
150 242 72 37072 [500] 451

59054134 [500] 606 291 478 528 72 635 94 702 & 895
57159 206 401 [500] 680 740 [500

693586 511 47 649

60157[1000]93 251 [5690] 99 367 [1000] 402 70 78 538 642 61127 243 [500]61 61 [500] 411 91 680 732 804 69 85 9097
950 63500 677-780 62 64151 63 449 762 65050 136

66004 265 82 800 532 57 6G81 431 501722 26 869
La913 51 93

67062329 Ee 12 633 94 54 728 824 975
991 [590] 429 643 T55 11000]964 æ!8 1500}

70260 68 483 522 890 71021 389 324 84 440 503 878 94
60 73100 57 226 [3000] 541 642 852 64 74041 129 321 573 752 947 62

7615 65 69 217 [500] 20 [1000]434 Gin212 69 440 51 544 624 99 785 848 999
808 13 82 940 45 71 272025 250 336 49 69 470 84 501 622 713 990 99
18000] 268 83 93 452 [3000] 669 666 [500] 93:

62097 382 410 36 [500] 61 6833 6

500] 51 655 gs
730 72 871 85

68021 178 264 344 634 92 849 69056

72429 [1000]82 670 854
[500) 7ölls

8064 134
79155 88 385 826

50321 463 744 45 76 835 944 81087 264 314 58 95 607 42-763 74 827 50

98 804

94 665 845 592
2 918/93

954 99103 583 412 27 £al989

100998177: 81: 885 5237, 73
E 832

192092 (3040] 169 453542 663"8 731
1500] 229829 63.03 412 522 11600)747

106078 225 463 738 898
108010 75 164 360 602 883 916 41 [1000}

110002les444 62 869 949 111037 204 45 7
221 374 [1000] 98 685

114263 D397TTS 90 92 842 65 919 73 EE 261 82 563 631 772
80 97 99 764 118038 189

242 89 6 117107 29 277 848: 653 80

110049€6BLO]284 40 404 619 26 66 7908
7 205 [100

5 ésE 560. 714: [

7á3 45:47 53-71, 99 -

227 392 450 127426 84 605 22 701 54
30 112 64/84 266 878 483 ¿24 952 76 [500]

0
492152008

174 254s 6SsR E130037
74/858 [500
356 757 19 11000]0a 6

136054 407/87 537 7820370D1583000)47

5 986 142152286 442 96 638 dt 5

88 253 424 616/850
(07 704 10 72/830

-

146135
85 475 541 48 784 846 948 148039 53 5

93279 85 549 618 51 749 [500] 846 73 93 99
26 471 T4 [1000]90 815 39 79 917 77 95030 193 460 565 7

97221 82 408 955 [1000] 77

101090 371 420 24 535 685 T21 60 877 if193012 54 322 631 713 974

D 0]E 48 62 432 6 5 831 [3000] 54
122136 81. 9

ENIS276 638e hi1108124003 5 93159 2
<

i 5

125324 72 519 66 [1000] 64 1000)693 [600] 797 803 126077

43 93 138024144 214/890 pr45 (1000)18 821 1391

140168 98 222 6500 652 718 76 907 [500}
69 71ö 813 82 987 68

14401040 58 395 669 72 714 888 [500]
76 209 55 68

2
433

93048179 86 [1009]423 95
29 31 992 $6308 99 646

98408513 19 620 747 853

194921 1
93 816 “105262 397 494 506 28 625 20

167023 27 40 61 290 853 487 642 82 739 857 &9 89 914! 488600 [600] 725 832
1092 T7Ne 89 E

56 610 54 63 95 900 <
6 830

89

95 986 112251 868 E(1000)] 602 ELgi 661 97
87D 116194

44s6 35 Tö8 847 11 150335 830 64

121037 101 825 7

3 [500 E 76 323 482 2 631 702
9 19 79 407 633 83 673 85

128000 2 80 46 806 528 624844 179077

LE 78 AS49 208fs 80
1 643 93 970 0 564

9 83 48 647 I 13510373 1D[2000]30
DA137047 105 (500)852 489580 [500

9 241 523 862 945

141042 109 54 66 261 380 613 638
143017 147 {500] 6

145212 (500) 98 365
147046 93 {1000} 122 67 264

5 249 93 335 45 92 4810s [8000] 849
149034 236 8375 511 [500] 73 [8009] 807 1074 [3000]91/97 873 {500

150001 64 466 682 [1000] 98 747
912 81 152298 399 416 2 803 153037 46LE 218
B41 - E 44 748 61 83 815 154098
155112 459 547 601 721 (200906
157155 68 96 209 823 91 688 720 971
374 507 38 951:

160020 109 12 [500] 314 719 BE 74

732 105013 292 626 901
168098 (3009] 149 223 41

000){1000}418 ¿37 us FEEN275 621 539 842 980 173110 59 89 224 37 731 84 8 207 174009

162033 119 78 413 623 29 68 {30
164033 546 (2000)736 380 616 73 0 00)[1000] 668 783 1690L

170108 91-99 220 323 458 581

00] 980

70 958

93397 479 81 649 60 78 927 70 176054
127016 85 112 86 249 97. 620757 632 44

[50} $26 179493 572 74 663 705 892

180071300 588 604 95 750

TA 72929 [3000],20 rs96 1582 416 561 930 91

170 2 E, 82 525 74 610 861 932

[500] £2

920 192082 5)
435 61 831 91 195046(1000)24 220(500)4

919 83 196072 215 33 68 8360 93 98 469

iT 337 429 [1EAM A 811 [500] 55 920 [500]
199013 89 827 84

200258 La44 20209 173 691 933
74 204.85 20101455 206 301 65 621
42 62 92 205 4

106334 78 88 403 6168 91 65

Ï

9 70 659 729 42 824L972
823-‘207196209 12000)628 57 808 995 208102 E i 91 497 [500] 790 815 960 60 A u SE

161024 167 271 83 421 {1000}528 732
oA26 (500] 68 809 44

70 [1000] 90 697 844
726 835 905 44

„(600
158136 25ò 402 [500] 697 994 169154 219 Vie 929

301
161529 643 721 856 70 (5

163017 219 93 306 70 72 688 931i ö
166045 445 [3000] 662 920 167222

159 334 73 [3000] 467-918 37 40 [100
722 862 {500}905

12 N

B1659 883 915 172067 280 39 92 857 [1000]87
2688 [1000] 618 710 936 173167 82438 435 89 532.608 71982 946 68

320 927 [5000]43 64 174079 144 46 304 450 8 [1000
76 859 eL
73 178088

181041 285 344 481 609 840 651 988
183119 39 347 [3090] 522 605 743 45 83 807 [500

70 3000]
9

94 [500] 20485052480582 675186037 65 i 5 350 C D9

188451

000) 52 784 898‘19601889 10078 eO S0221258367 277 305 498 690 954

171092 857 92 489 557

1 65 782 852 175008114 45

BO)019 624 71 867 991
44 (3000)96 637 780

182308
]J USLr

868 85 906 [1000] 8

1500] 187085 13000]189319 2 11009]741 11000] 657 72

19i511 77 739 40 11000
194118 28

4359’{500] 65LL e 68 861 72

100

4 356 630 ME

LE 197012 233 [500
198109 243 461 6529 95 6148

£02
7 918 25 40 62 205011 104 O206181 235 66 324 36 436 89 721 2

209118 [500] ¿0 [500] 263 360 464 664 705 48 895 D
— 219075 [500] 178 [1000] 218 15 304 [1000] E 96 854 927 [1000] 211272 99 0
E65 633 787 829 63 907 212059 90 120 26 28 42 73 259 312 437 68 72 553 742 4g 957 86

212020 65 [1000] 78 208 888 840 938 LE
67 85 13794 241 4028 8 20 p07{500i 780 90 96 9

23 656 822.9688 8215201 3 19 404 64 662

842 78 80 217082 274 825 407as E 4 12 912
500] 94 674 [3000] 615 48 84 776

955 222066 279 335 486 93 7

A
640 87 ELN45 80 996

02/87 903 26 226022 22

613 44 766 67 981
{500]21 97 510 48 815 980

22401114

/ 230129 [500] 273 833 88 456 595 923 2831095 172 321 697 782 987 TLS938 344 488 642 46 652 öb 99 783 8690 936 [5000] 49 288012202 12 31 84 837 7

30 844 72 78

2000 Zentner weiße

Ulobrrübett
1000 Zentner gelbe

Spei�eKohlriben00
__

[8750
2000 Zentuer weiße

Lohlrüben
(Wruken) hat preiswert abzu-

eben, Offerte erfolgt auf An-

““GastavDahmer,
Danzig, Fernruf 1769,

__Dral jtadre��e:Dahmer.
Sabe 200 Zentner

DratienburgetSeife
a Ztr 80 Mk, �ofortabzugeben.

[509]61 989 216145 218 4248
218200 482 78 84 732 48- 219381

220158 72 853 62 408 14 LSYLS 907A 20 (1026 221431 605 99 705 8868

(o60
6, 4

64 112 2341 [1000] 66 45 619 227172 284 311
228016 116 208 385 461 688745 849 97020 2290869 84

000] 31 110 266 465 97 B27
2295191 455 547 600 {500] 731

A40

pig
offeriertEUyv, Beutner
A gèoin ribonCh Eeini r ri�tbur

Wpr. Teleion 27, 058

Zrißotaagen!
500 �ter erp EED.500 Mänuervarhendhemden,

ein Vo�ien Nocmalhemden u.

Beinkleidex �owie1 größen
Po�ten�chwarzeMäunner�<eutt=
Fetts verkauft �pottbillig [14065

M ode-Tazar
iax Richter,

anifowSti,
Czersf Wpr. 114194

“Chri�tvurg Wpr.

99255 62 [5996]

alebunoêer 5,Mo��eder 5, Freu�iit-silddeut�hen
(732.fal, TUB)ln�jen-Lolierie.

(Vos 6. Novbr. bis 2. Dezbr. 1915.) Nur bie Gewinne über 240 Mk. �indden beir-

NLummern in Klammern beigefügt. Dhne Gewähr. H.A.BV-
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11. November 1915, nachmittags. Nachdruc> verboten.
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2 Ztr. au�wärts franko Bahn
�ehrpreiswert ab, [6730

vfferiert zur �ofortigen Lieferung
in
SGSaanas en 8942

462
625

Bruno PrenschoÆ,

es8, Charlottenburg,
Lanafuhr.

ROEEE 66, Wilheim 5843.
300 gte.

e FürWiederverkäu�er![VEOzf

Däni�cherKongentrierternlKa��emullUI
|DauerrabmPVreisaugebote nter Nx. 8288

ik Fla�hen [8235

‘an den Geljelligen erbeten.

verhehrsfrei!Lalerglas Z

GvoßzePo�ten billig abzugeben.
liefert Glasgroßhandlung „ml,

Telepúon-RufNr. 74

binligec als jede Konkurrenz,
m pPler,
Fernruf 405,

PP, A. He
a MOR LEMENeu�iettin,Hohen�alz@,
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168078 88 128 309 71 85
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Krlegsrohwollges. tauft und erb.

e�u
4Eci Roess, Bromberg.

i ammer

Zur Bl�utauffri�chungund

ver�chickt, 271 Prei�e auf 22

W, 6H. v, H. «eK. « -

Friedrichswerth 1

(Thüringen) und Sctönwalde (Oïtor.)
Segründet 1885

Zucht des großen
weißen Edel�chiveines

erde empfehle ich gut entwidzelte, ge�unde und

abgekärteîteEber und Sauen be�ter Ab�tammung
Gute Futterverwerter. —- Wider�tandsfähige,

_

frühreife und fruchtbare Ralï�es

Be�tand ungefähr3000. Weidegang�eit1885. Seuchenfrel,
Tierärztlicie Kontrolle. Bis Ende 1914 über 29000 Zuchttiere

« « - Muß nochmals wiederholen,daß Ihre Schweine bei magerem
Futter be��er gedeihen als gewöhnliche Land�chweineund ih de3=
wegen bei den teueren Futterprei�enFre Schweine bevorzuge.

Engebot und Bericht werden arf? Verlangen �ofortzuge�andt.

Domänenrat EduardMeyer
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Aus�tellungender D, L. G.

» 31. März. 1915. (Be�tellung)

22 (Thüringen).
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HoditragendeKühe
und Slerken acs D)
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elegie11,unbelegieSierken iowieMeideodieu
uindBullen i

Telephon:Amt5

|

MiE
1297,

:

“ Kauf6 EETveceM1000Ztr.

Zndu�trie-|

�owie alle anderen i�es

zur Ma�t, în jedem Gewicht lieferifranko feder
Bahn�tation �ebrpreiêwert \ {187

8, Samuel, SOSnfieß
_hei

i

Fönigberai. BL.

Toriitren
�ut zn Le)und bittet um

Offerte [8289
Wro�e, Feili<umivt,

i

ae
zarto��elu,Wruten, Pierde}———_——

Sutterrüben:c. Ka��ei. Voraus.
o EC LOSS, AOE*

Kangenmarkt 8

Suche zu kaufen À Siadgon

Kie�ern-Kloben
oder Knüppel. Angebote mit

�ranfo Bahnhof
Pillupönen zu richten an {8153

Reetz, Outzbe�ibecr,
Laukupôunen,

Po�t und Bahn

©

PillupönenOpr.

Shmußwolle
¿ur direkt. od. indir. Abliefï, an die

nux bemu�t. - Off. us

Raphael, Bo�en. Zel. 2200.

Weihnadilslannen
EE Waggous zu LEAR

Stroh
und Spreu

alle Goreskauft «vAgroße
Po�ten und eile Pre�ea,
Dampfhä@Œ�elma�chinenu. Sä&Æo
gratis. Offerten erbeten.

PALan af

_Jnduitrie
und VDandern Sorten

Uartoffeln
fauft Lo erbittet Angebote bei
per�önlicherKa��eabnahme

Kilian Hirschberg, -

= etl 9elephon Alexander
_Telegr.-Adr. Exportkartoffel.

YeiSekartOlle
Pabrikkariolleln

kaufen ab allen Stationen

Loga «& Co,
Thorn,

Kartoffelgroßhandlung.
Fecrn�vrecherNr. 125.

SDOISODOUTTÄDeR
größere Quantitäten kauft

11,64 Mtr. Stom, große

Eine edel.gcavaene,
fromme, 9 jähr , perfetSE a

t cuppens
[8

orgue SGiuie
für Gewicht von 160—180 Lfd,
avm Prei�e von 3090 M« Juy en,Siae

e
Wrobk.

5 :

Z e rbeilsperde
[14056

CON la, RGraudenz, Trinke�tr.
80

“Mil
; [8203

gibtab
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Wirt�cha
eg. Aufgabe d. Mil

Gi Gut Böslershöheb. 6 raudenz,

40 Stü ari

und trageide Gtertentide
zu kanfen ge�u, Dou. Gorre
b, Brau Wyr. [7396

PP
Grundstücks.und

A E rorkiuo
Selten günigeranf!

Wegen Eiubercuf. bave id eint

Kompl,GrundslÖek
70 Mg., Kr. Allenficin, 4 kmzun

besBahnhof,für nur 24000 Y)
ca. £000 M. Auzahk, 2. Verkauf,

Ibert Bosin, Dauzia,

“

Verkaufen oder vertau®Feun|

Landwirlihail
von ca. 65 Morg. zu ‘gün�tigem
Prei�e mit fe�tenbilligen Hypd-
theken, Niederung We�thL. auf
Zinshaus ohne gegen). bare 312
zahlg. Gebäude abgebrannt,ün
deren Aufbau 4000 Mf, beia
ge�teuert werden. Selbittäufera
offerien unter Nx. 14014an den
Ge�elligenerbeten.
Fn einer aröß.Garni�onBof.
i�t weg.- Einberufung u, Todes
der Frau ein gutgeh. Koloutat-
uud De�tillationsgei<häïtob,
Grund�tück bei billiger Miete
preiswert abzugeben, Angebote

Molkerei Schweizerhof,
Vrombverg,. 17848

&

unter 4,.

erbeten, (8244gy
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